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Einzelpreis 20 Grofen Lodz, czwart nia 5 stycznia 1939 r. 


Oplata pocztowa niszczona tyczaltowo 


Freie Preſſe 


Ar. 5 2055, Donnerstag, den 5. Januar 1939 17. Jahrgang 
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Ein unfreundlicher Akt 


Die deutſche Volksgruppe lehnt es ab, ſich in den 


2 innerpolniſchen Partelenkampf einzumifchen, ebenfo mie 
SS * — fie nicht bereit ift, fih von einer biefer Parteien für 
eren einſeltige Zielfeßungen einfpannen zu laffen. 


Daß die Deutfhen Dë bewußt heraushalten 


2 2 33 aus den machteoikifchen Kämpfen und Museinatbers 

feßungen, well fie CH diefe Weife dem Staate und dem 

Volkstum beffer au dienen glauben, findet nicht den uns 

Zë Fe, ta ber Ummelt, Das, qilt befonbene, für 

D e 2 ejenigen Kreſſe, die krampfhaft verfuchen, bar Qore 
Aebliche Kritib der eigenen Hochſinanz diesmal unferlafjen 11 8 1 erau etmen Fu e au, tens 


zelt“ des deulſchen ſepölkerungstells hinweffen. Das 
ËM baher gegen den Abbau der Neformgefebe gefchteht In einer Ark, die uns Deutiden Mai Waat? 


und gegen die Kürzung der Bundesausgaben, Wenn und unfaßlich erf—heint, denn den üblichen Aarmrufen an 
der Bundeshongreß die gegenwärtige Entwicklung durch die polniſche Oeffentlichkeit ſiegen meiſt ſchleſe Beurieh, 
unzeltgemüße Sparmafjnahmen aufhalten wolle, fo müffe hung und NA e dg Dat, 1 108 
D eit zugrunde. erkwürdigerweiſe verzichtet aber kaum 
e Bunbeshongreh allein die Verantwortung dafür eine E Parteien darauf, die „gefährlichen“ Deutſchen 

ernehimen, bei ihren Spendenfammlungen anzugehen und Bumen: 


in Amerika wird die Anſicht vertreten, daß die Bot: | 5 d ti Art ihrer Hand ent, at: 
ee als gemäßigt gu betrachten fei. Es Nee E Velo et aus Ihrer Band en ZEN 


Eu 
wirb hervorgehoben daß der Präfident im Hegenſatz zu Daß, fih in der Haltung der polniſchen Blätter 
früher au m Angriffe auf die Hochfinang dabei Rein Man zum Veſſeren SE H aus einer 


rel monati, Tin Lodz mil Ruge nge BL 1—, Bel Mönadma tn der Gelgändhutte 
Bo Ce Geint mit Borzufeung Blote Aa Mupland eig 3, Wodenadonnem ent 
dr Bokn Ai 125. Alnselprels Im Bulandı Wehenese 20 Golden, Sousen 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtolle: 
Lodz, Petritauer Strafe Nr. ap 


Wernſprachert Gefchuftoftene Mr. 166.65 
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Roofevelts merkwürdige Jahresbotſchaſt 
— ir yontesbotidaft 


Waſhington, 4. Januar. 

Präfident Rooſevelt betonte in feiner heutigen 
Botfchaft an den Bundeskongreß, bei Eröffnung des 
77. Kongreſſes fet es notwendig, auf gewiſſe beunru« 
higende Ungeiden der internationalen Lage bim: 
zuwelſon und vor ihnen zu warnen. Der Sturm, der 
die Welt zu erfaffen drohte, fei zwar abgewandt worden, 
immer beutlicher aber werde, daß der Friede nicht 
geſichert fei, Um uns herum, fo erklärte der Prüſt⸗ 
dent, toben nicht erklärte Kriege militäriſcher und mirte 
schaftlicher Natur, 

In dleſem Zuſammenhang erging fih Rooſevelt in 
Andeutungen über die Abſichten der totalitären Staaten 
und richtete ſchwere Angriffe gegen ihr politiſches und 
menſchlſches Syſtem. Er gab zwar zu, daß es ihnen ge: 
lungen fei, das Problem Brot und Arbeit zumindest zeit: 
wellig zu löſen, übte aber an der allgemeinen Lebeng: 
geſtaltung des Individuums in ben ſog. Diltaturen 
ſcharſe Kritik, indem er die bekannten, der beſonderen 
amerikanifchen Denkmeife entſprungenen Anſichten über 
Religions und Meinungsfreiheit uſw. vertrat. 

Nach dieſer mehr agitatoriſchen Einfeltun; 

E stéi dE feinem Salt feiner 
Programm über, wobei er folgenbe drei Borberungen 
formulierte: 

1. Eine genügend ftarke Wehrmacht mit entſpre⸗ 
chenden Stützpunkten in ſtrategiſchen Poſltionen: 

2. Aufbau elner Organifatlon, die im Krlegsſalle 
alle Hilfsmittel fofort liefern und deren Lieferung 
ſchnell ſteigern könne; 

3. Ein einiges Volk, frei von Klaſſenhaß, von 
Streit gwiſchen Kapital und Arbeit, von falfcher Spars 


t d üffe, fe, wie dieſe Dinge dargeſtellt 
famkelt und von anderen ungelöſten ſozialen Pros | ME I dende die dl bie bekannte Taktik demokratis werden, ift geeignet, den ee Refer zu der 


verzichtet habe. 


Der erſte Eindruck in USA 0 
„Ein Schiffbrüchiger ſucht ſich zu reiten“ wiegende Kampfanfage gegen das Lodzer Deut tum 


Waſhington, 4. Januar, Erringung von 5 Sihen im neuen Stadtrat. Abgeſehen 

Die (tat des fd fen see, wird hier | von ber Geſchmacklofigkeit, uns mit gewiſſen Fremdraffir 
als guri tend und ſaſt Defe 1 e b 

Die Ausfälle gegen die autoritären | lungen insgeſamt einen auferft unfreundlichen Ant dat; 
Staaten werden in Juſammenhang gebracht mit ber | dieler muß um fo mehr Überraſchen, als der einzige 


deutſche Vertreter, der feinerzeit im Stadtrat das Züng: 
Sengen Schonung der in früheren Reden oft en, lcin an der Waage mar, Immer wieder Beweſſe feiner 


gegriſſenen Kapftals⸗ und Wiriſchaftokreſſe Amerikas, loyalen Haltung geliefert. hat, indem er für die nationa. 


Außerdem habe der Prälſdent heinerlet weltere Die Lodzer Deuſſchen zeigen heute, fo ſchreibt das 

ii angeführte Blatt, offen ihre Einheit und ihr „Hermani 

10 iron Im Gegenteif Se Antlitz“. Das nationale dE das eine Affimi⸗ 
5i 


blemen, die ii i Uebergeugung kommen Au laffen, daß ſchon morgen ein 
` Sort te bann verschiedene natlonafe Pros ſcher Staaten, die im Innern Schwierigkeiten hätten, 11 1 orll Ga ‚N SE Ds 
fekte auf, die er feit 1038 burchgefeßt abe, Amerika nifhen Lebens au uchten fei Den entfcheibenben 
Dir NN 0 ste Uebe N na 2000 neue Gefetjesvorlagen! Zen, der die Salubfolgerungen aus dem deulſchen 
menhetten der Nero Deql-Geſetze verbeſſere, ein reſches PAT. Wafhington, 4. Januar, Wahlerfolg zieht, bringen wir im Wortlaut: 
und zuftiedenes Volk mit einem jährlichen Nationalen. In der heutigen Fröffnungsfikung des neuen Kon: Niemey lódzcy — ber względu na pewne róánico 


kommen von menigftens 60 Milliarden Dollar werben, greffes wurden rund 2000 Geſetzentwürſe eingebracht. W pogladach politycznych — wykazują dit jawnie swa 
d * jednolitość i swe germańskie oblicze, 


e $ Tak ten musi mieć swe nastopstwa w praktycznej 
zialalności rozwijanej pres Polaków. Społeczeństwo 
Duri findisen Reporter anfaederkt polskie nie moš Niemców lódzkih deren żadnymi 


względami 1 winno powsirzymać sig od wszelkich posu 


Die amerikanischen Slottenſtützyunkt⸗ Pläne et ae, e vensini 
durch Indiseretion bekaunt geworden! SE er Deutſchen tragen heute, ohne Rüchſicht 


d 
f $ auf gewiſſe WE in den politifhen An ten, 
DNB. Wafhington, 4, Januar. „Der Duce hat im Palazzo Venezia in Gegenwart ihre Einheitlichkeit und ihr germaniſches An gen 
Die Forderung der Marine der USA na E ung bes Grafen Ciano den Wolfe alter ber WEE Staa: | zur Schau. Diefe Talſache muf ihre Auswirkungen In 
don 80 neuen Floktenflüppunkten Im weftlichen Pazifik | ten, 9 0 empfangen, der ihm eine Voſſchaft des | Der von den Polen entfalteten prahtifhen Täti kelt fine 
(über die wir geſtern Aë der Polniſchen Telegraphen: Präfibenten Noofevelt überreichte, bie von der euros den. Die polniſche Geſfellſchaft kann dle Lodzer Deutschen 
agentur borſchtelen — Red.), die überall rohes Auf | päiſchen Judenfrage und Ihren möglichen Löſungen all: | mit keinerlei Günſtbegelgungen bedenken, und müßte 
fehen erregt, {ft nur durch Zufall Dekan és | gemeinen Charakters handelt, ich Jeer Handlungsmweife enthalten, durch die die 
Worden, Gie war in einem Bericht des Marinen, itie telung des beutfhen Elements in irgendeiner Weife 
fteriumsg hebergelegt morden, der lediglich zur vertan: Amerihaniſche Baummollausfuhr kataftrophal | geftärht werden könnte“, 
lichen Unterrichtung des Bundesparlaments beſtimmt gefallen N EE RK EE 
war, ſedoch von einem finbigen Reporter aufgedeckt Es ijt uns nicht bekannt, inwieweit fid die 
wurde, der das Dokument ſoglelch zur Kenntnis nahm PAT. New York, 4. Januar. Lodger nationa le Barteileitu ng mit bier 
und auswerlete. Der unerwartet ſtarke Rückgang der amerikanie | fer Deutfhenpolilih einverftanden era 
In, Krelſen des Marineminifteriums: hat diefe Jn: | ſchen aumwollausfuhr beunruhigt bie Renierungshteife tätt, jedenfalls dürften dieje Auslaſſungen in deut⸗ 
biskreilon peinlich berührt, Veriu e, den Bericht nod | Im Hinblick auf die Zukunft dieſes Produ tionszmeiges, | (den reifen kaum überfehen werden, fondern vielmehr 
den keine Hane würden ſedoch aufgegeben, nade In der Beit vom 1. Auguſt bis 31, Dezember v, J. betrug | das vom Verſaſſer gewilniſchte Auſſehen erregen und — 
em feine Hauptpunkte 


Juden-Botſchaft Roofevelts an Muſſolini 


e bekanntgeworden waren. die Geſamtausfuhr an Paumwolle aus USA 1887 00 aufklärend wirkten. Willkommener wäre uns als 

Ballen gegenüber 3 300 000 Ballen in der Vergleſchszell lerdings Side, wenn aus nationalen Streifen, bie über 
1037. Het Ausfuhrrückgang beläuft Dé ſomit auf rund (e viele molitiic gebildete und gefchulte Köpfe verfügen, 
Rom, A 3 42 Prozent, 507 2 un Sam SCH SC KE Ee 
d m, 4. Januar. ge erfolgt wäre. Um fo mehr, als er „Drebomnik* 
Ein Der SE ber Vereinigten Staaten“ beſuchte D Ka f 


ſtell dienstag Muffolini. Ueber den Beluh wurde fol PAT. Der ſransöſiſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag wurde | wie fie ſich nach den Wahlen ergibt, fordert! 
feed amtliche Verlaulbarung ausgegeben: l ſoeben üben für 1989 verlängert, Sdi, 


Daladier Wäi Sunis- Maginot Rinie 


Paris, 4. Januar, 

Miniſterpräſident Daladier ift am Mittwochvormit⸗ 
Zog in Gabes eingetroffen. 
den ſich der Generalreſident von Tunis, Labonne, ſowie 
die Generale Georges und Vuillemin. Nach kurzem Mif- 
enthalt ſetzte Daladier im Kraftwagen die Reife fort, um 
die, Beſeſti, ungsanlagen von Nareth, die fog. Tunis- 
Maginot-Linie, zu befichtigen, die kurz hinter der Stadt 
beginnt, 


Italienfeindliche Aundgebungen nach der 
Militärparade 
DNB. Rom, 4. Januar. 

Eine Meldung der Agenzia Stefani aus Tunis be: 
faat, daß fich nach der Militärparade vor Daladier am 
Dienstagabend antittalieniſche Kundgebungen ereinnet 
haben. Unter Schmährufen gegen Italien, den Duce 
und den Grafen Ciano habe marziftifcher Mob die Fens 


D'A 
Verehrte Hausfrau! 


Schneeweiss wird Ihre Wäsche, wenn Sie nur die weltbekannte 


Hoffmann’ Reisstärke sowie Silberglanzstärke 
mit Marke „KATZE“ gebrauchen. Beachten Sie daher stets die Schutzmarke 
„Katze“. Ueberall zu haben. 

Alleinverkauf in der Grosshandlung 


italienifchen Buchhandlung eingeworſen. 


In der Rue d'Ytalie fei das Geſchäft eines i 
Schneiders angegriffen worden, wobei die S. 


Trikolore verbrannt wurde. 
nicht eingegeiffen. 


Weiterreife nadı Algerien 


um ſich nach Algerien zu begeben. 


Regierungswechſel in Japan 


Fürft Konoe bon Baron Siranuma abgelöft 


Tofio, 4. Januar. | netiswechfel bis heute nicht geſtattet. 
Fürſt Kon oe ift am Mittwoch mit ſeinem geſamten 

Kabinett zurllagetreten. 

„Zum Rücktritt wird aus politiſchen Kreiſen mitge⸗ 
teilt, die in den legten Monaten geplante „nationale 
Sr, E SC al 92 15 sme ideea 
inheitspartei herzuſtellen, fei auf en eritan Br 51 
der Parteien gestoßen, den aktlviſtiſche Kreſſe durch Auf⸗ Ante du eden une 
löſung des Reichslages hätten beſeitigen wollen. Der den Rücktritt meines Kabinetts 
Innenminister, Admiral Suetſugu foll dies auch inner r 
Halb des Kabinetts befürwortet haben, dadurch ſel aber 
2 Geſchloſſenheit des Kabinelts in Frage geſtellt "mer, 
en. 


die Regierung müßte nunmehr alle Kräfte 


erhaltung eines dauerhaften Friedens in 


Die Fabinettsbildung 


Aonoe über feinen Rüchtritt 

Fürſt Konor gab noch am Vormittag eine Erklärung 
ab über die Gründe feines Rücktritts. Danah, habe der 
ChinasKonflitt allmählich ernſte Ausmaße angenommen 
und inſolgedeſſen jei die innen⸗ und außenpolitiſche Lage 
immer verwickelter geworden. Er habe oft gefürchtet, 
daß feine Fähigkeiten der gegenwärtigen Lage nicht ge⸗ 
wachſen Iden, aber der Ernſt der Zeit habe einen Kabi, 


des nenen Kabinetts beauftragt. 
Varon Hiruma iſt 73 Sabre. alt. 


1923 war er Juſtizminiſter. 
prof 


und war Fübrer der altiviſtiſchen Kotubonkal. 


Am 8. Januar Ulebergabe des reſtlichen 
Sudetengebietes an die Oftmark-Gaue 


Parteimäßige Gebletsgliederung abgeſchloſſen 


Todesurteile in Barcelona 


ener Peſſimismus. 


Gemäß Verfügung des Stellvertreters des Führers [Be 
tolrd der organiſatoriſche Aufbau des Gaues Sudeten: 
land der NSDAP abgeſchloſſen und die Uebergabe der 
an die Gaue Bayrifche Ostmark, Oberdonau und Nieder⸗ 
donau abzutretenden ſudetendeutſchen Gebiete am 8. Ja: 
niar vollzogen werden. Die Uebergabe des an den Gau 
Schleſlen angeſchloſſenen Hullſchiner Ländchens iſt be⸗ 
reits im Dezember v. J. erfolgt, 

Aus Anlaß der Uebergabe wird am Sonntag, ben 
8. Januar, in Znaim ein ſeierlicher Akt ſtattfinden, bei 
dem Relchskommiſſar Gauleiter Henlein und namens 
der Gauleiter Bayriſche Ostmark, Oberdonau und Nies 
derdonau, Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel ſpre⸗ 
chen werden. 

Die parteſmäßige Gliederung der im Jahre 1938 dem 
Deutſchen Reich neu angeſchloſſenen Gebiete wird mit 
dieſem Alt zum Abſchluß gebracht. 


egida „U 
zwar foll 14 Stunden täglich 


unmittelbar für den Krieg arbeiten, 


Siomjetbotfchafters den Export 
aufrechtzuerhalten. Aus den 


den, Haus und Hof zu verlaſſen. 


verſtärkten die roten Gerichte 


hatten, 80 Soldaten ſehen ihrer 
Deſertion noch entgegen. 


Neue Rtbeitslofen-Aundgebungen mit dem Sarg 


London, 4. Januar, 
Die Arbeitslofen, die mit einem ſchwarzen Sarg vor 
ber Wohnung des Minifterpräfidenten gegen ihr Go 
fal demonſtriext hatten, erſchienen am Üttwochnachmit⸗ 
lag vor dem Hauptgebäude des Urbeitslofenamts, wobei 
ſie wiederum ihren chwarzen Sarg mit fidh führten. Sie 
berfuchten, in das Gebäude aach, wurden aber 
von der Polizei daran gehindert. Als die Polizei ihren 
Anführer ſeſtnahm, verlangten die Arbeitsloſen, daß die 
Poligel ihren Anführer binnen 10 Minuten wieder frei 
laſſen folle, wibrinenfalls fie die Polizeiwache ftürmen 
würden. JC 8 Minuten gab die Polizei den Feſtge⸗ 
nommenen talſächlich wieder frei, Anſchließend zogen 
die Arbeitsloſen ins Reglerungsviertel und verfuchten, 
-in das Oberhaus einzudringen. Auch hier wurden ſie ſe⸗ 
doch von der Polizei abgefangen und zerſtreut. 


ausgehend, auf 3 Straßen vor. 


ſtoßen ſind. Die Kampfhandlungen 


der fruchtbarſten Gegenden Katalonſens gilt. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 5. Januar 1939 


ſterſcheiben der italienifchen Zeitung „Unione* und der 
be fein Treib, i Stund eier 

i i - | Haufen habe fein Treiben zwel Stunden lang fortfeken 

In feiner Begleitung befan- | 1 in Va? die Polizei eine Verhaftung vorng 


r 
erfdlagen wurden und eine dort ausgeftellte i alienifdje 
Sin Auch hier e die Polizei 


Tunisteife Daladiers beendet — Donnerstag 


Paris, 4. Januar, 
Nach feinem Beſuch in Südtunis empfing Minifter: 
präſident Daladier in Gabes die Journaliſten, 
begleiteten, und dankte ihnen für ihre Tätigkeit. 
Am Donnerstag fährt Daladier nach Bizerta As 
rück, wo er fih an Bord des Kreuzers „Foch“ einſchifft, 


Franciszek GLU GLA, Łódż, Potuaniowa 28, Tel. 115-32 


Der China⸗Kon⸗ 
DI Tei nun in ein neues Stadlum eingetreten und 
vereinigen 
für den Aufbau einer neuen Ordnung und die Aufrecht⸗ 


Nachdem ich“, fo Ihlieht die Erklärung, „ſo die ſchwere 
Verantwortung hierfür übernommen halle, fühle ich mich 

nicht ausreichen, 
Das ijt der Grund für 


Tokio, 4. Januar. 
Baron Hiranuma wurde am Mittwochnachmittag 
vom Kaiſer in Audienz empfangen und mit der Bildung 


Er ift ZJuriſt und 
wurde im Schre 1907 Bigejuftipminifter im Gaionil-Kabinert, 
Don 1926 bis 1936 war er ur 

ident des Geheimen Staatsrates, danach VPräfibent. 
ranuma ſteht eutſchleden der nipponiftifchen Bewegung nahe 


Bilbao, 4. Januar, 
In politiſchen Kreiſen Barcelonas herrſcht ausge⸗ 
8 ſproch Die politiſchen Kommifſare 
Wien, J. Januar. pen täglich die Kriegsmaterialfabriken auf, wo ſie die 
Pen anfeuern, Ueberſtunden zu machen, und 
gearbeitet werden. 
dieſe Weiſe will man den Perfonalbeftand der Fabriken 
herabfeken, um die zur Verſtärkung des Heeres notwen⸗ 
digen Menſchen zu gewinnen. Alle Fabriken, die nicht 
find ſtillgelegt, nur 
die Tertilfabriken find in Tätigkeit, um auf Weifun: 
nach Sfomjetrußland 
tovingen Lerida und Tar- 
ragong trafen bereits über 10.000 geflüchtete Landleute 
ein, die durch die nationale Dffenfive gezwungen wur⸗ 
Die Verpflegung wird 
dadurch in Katalonien immer ſchwieriger. Glej 
ihre Tätigkeit 
Leute, die wegen Spionage oder Deſertion angeht 
find. So wurden am Dienstag 3 Offiziere zum Tol 
urteilt, weil fie eigenmächtig ihre Stellung aufgegeben 
Aburteilung wegen 


Vormarſch trotz Regen und hocwaffer 
"DND. Saragoſſa, 4. Januar. 

Der nationale Vormarſch an der katalaniſchen Front 
ich | wird planmäßig fortgeſetzt, obwohl heftige Regengllſſe 
und das dadurch bedingte Hochwaſſer der Flüſſe die Ope⸗ 
rationen erheblich erſchweren. Der rechte Flügel der na⸗ 
tionalen Truppen rückt, von der Ortſchaft Caſteldane 
Am linken Flügel be⸗ 
findet ſich eine Abteilung im Vormarſch längs der Straße 
Arteſa de Segre—Tarrega, wähernd im Abſchnitt Bala⸗ 
guer nationale Truppen längs der Straße Balaguer 
Cervera bis unmittelbar vor den Ort Mongay vorge⸗ 
in dieſem Gebiet 
ſpielen fid) in der fog. Ebene von Urgel ab, die als eine 


Ir 5 
ege 


Die £itauer in Polen verlangen... 


10 ëm Wilnaer „Sło mo“ veröffentlicht folgende Zu⸗ 
rift: 

„Der Demohratiſche Klub in Wilna und eine Gruppe 
von Vertretern der litauifchen Bevölkerung erachten es 
nach Ueberpriifung ber gegenwärtigen Lage der Dout, 
ſchen Bevölkerung auf dem Gebiet der Polniſchen Re⸗ 
publik übereinitimmend für richtig und dringend: L 

A. 1. daß der litauiſchen Bevölkerung in der Polni- 
ſchen Republik die Freiheit des Un erxrichts in 
einem eigenen niederen und mittleren 
Schulmeſen gefihert werde; 2, EH der Batory: 
Univerfität in Wilna ein Lehrſtuhl für litguiſche 

hilde logie geſchaffen werde; 3. daß der litauiſchen 
Bevölkerung die Freiheit gegeben werde, ſich in Dron: 
nifationen und Snftitutionen politiſchen, Rul- 
turellen, wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftlichen Charak: 
ters zuſammenzuſchließen; 4. daß den Litauern ungehin⸗ 
dert der Zugang zur Arbeit fowie au Poſten in ſtaaklichen 
und Selbftverwaltungsämtern und Inſtitutionen gegeben 
werde; 5. daß auch die Bedürfniſſe der litaulſchen Bevöl- 
kerung bei der Durchführung der Bodenreform be⸗ 
achtet und ihr beim Kauf von Grundftücken in Dorf und 
Stadt keine Beſchränkungen auferlegt werden follen. 

Diefe Forderungen fetzen die Unter eichneten in der 
tiefen Ueberzeugung auf, daß ihre Erfüllung die unleug 
baren und berechtigten Anſprüche der litauifhen Bevöl⸗ 
kerung in unferem Land befrieb; gen werde, und daß ihre 
Erfüllung die Bedingung für ein friedliches und loyales 
Zuſammenleben im Polniſchen Staate darſtellen. 

B. Andererſeits erkennen wir es für notwendig an, 
daß die oben angeführten Grundſätze das entſprechende 
Gegenſtück im Verhalten der litauiſchen Behörden und 
der lilguſſchen Bevölkerung zu den unantaflbaren und 
berechtigten Anſprüchen der in Litauen anfäffigen polni- 
(hen Bevölkerung finden — als notwendige Bedingung 
ür ein friedliches und loyales Zuſammenleben im lie 
tauiſchen Staat,“ 

Es folgen die Unterſchriſten der Mitglieder des De⸗ 
mokratiſchen Klubs, darunter die von Prof. Manfred 
SEI und ehem. Senator Krzuyzanowſäl, ſowie von füh⸗ 
renden Litauern in Polen mit K. Staszys an der Spike. 


Beſriedigende tfchechifche 
Antworten an Polen 


Zur letzten polniſchen Demarche bezüglich der Lagt 
im ſchleſiſchen Grenzgebiet hat bie Prager 
Regierung, wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, 
nunmehr eine Antwort erteilt, Darin wird verſichert, 
daß tſchechiſcherſeits keinerlei gegen Polen bzw. polniſche 
Bürger gerichtete Aktionen geduldet werden würden. 
Die bisherigen Anſchläge und Terrorakte bildeten den 
Gegenſtand einer ſtrengen Unterſuchung. Die iſchechiſche 
Preſſe Tei angewleſen worden, fi) jeglicher Handlungen 
zu enthalten, die die guten polniſchtſchechiſchen Beziehun⸗ 
gen beeinträchtigen könnten. e 

Zum Schluß erklärt ſich die Prager Reglering, zu 
allen Schriten bereit, die künftig gutnachbarliche Ber 
ziehungen zu Polen gewührleiſten könnten. 

In Polen wird dieſer Beweis des guten Willens der 
Prager Regierung mit Genugtuung vermerkt und die 
Erwartung ausgeſprochen, daß dieſer Entſchluß der iſche⸗ 
chiſchen Regierung bel den untergeordneten iſchechiſchen 
Stellen die nötige Beachtung finden möge. 

Ferner iſt die Demarche des polniſchen Geſandten 
wegen des jüngſten Bombenanſchlages auf einen 


polniſchen Grenzpoſten beantwortet worden. In der 
Note wird, gemäß der polniſchen Forde, 


rung, die Ausweiſung ins Landesinnere aller läſtigen 
und verdächtigen Elemente angekündigt. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


Im Zawadzka Str., 
Teppichhaus DYWAN Ecke Petrikauer 
finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


Dor der Beftattung des Erzbiſchofs Aakowfki 
Warſchau, 4. Januar. 


Neben dem al? lagen der Kardinalshul, 


Inſignien und Orden fowie der Kranz des Staatspräfi⸗ 
denten. Vor der Kathedrale war eine Ehrenfompanie 
angetreten. 


höchſten ſtaatlichen und geistlichen, Würdenträger. Von 
der orthodoxen Kirche war Biſchof Szretter erſchienen. 


Trauergebeten wurde der SC in felerliher Prozeſſion 
0 


thebrafe übergeführt. Die endgültige Bei ird 
auf den Sal Friedhof "ei W E 
friedhof) ſtattfinden. 


Tarragonas Bahnhof durch Fliegerbomben 
zerftört 
Paris, 4. Januar. 
Nach Meldungen aus Barcelona iſt Tarragona im 
Laufe des Mittwoch dreimal von hationalſpaniſchen Flie⸗ 
gern bombardiert worden. Der Bahnhof wurde dabei 
zum größten Teil zerſtört. 
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Ar. e „Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 5. Januar 1939 3 


„Volksbewegung” von oben her 


Wie die rumäniſche Einheitspartei aufgezogen wird Minderheiten Lönnen 
eigene Abteilungen bilden 


Bukareft, 4. Januar, peiden. 05 Bront teagen, pie orae Se 
Durch ein königliches Dekret, unterzeichnet von K as oaeichen, während ihnen das Tragen der Uniform 
SH vom ae i 105 n Miniftern | freifteht Den Mitgliedern ift unter Strafe des Aus⸗ 
iit ‚Inneres und Ju , wurden jetz die Satzungen ſchluffes die Zugehörigkeit gu Geheimorganifationen, 
er „Kront der 5 tionalen Wiedergeburt“ sl foldyen internationaler Art ‚verboten. Die „Front“ 
ep efe t Die Leitung der neuen „Einheilspartei“ ge, um aßt als Hilfsformatſon eine ‚Nation algar del. 
maß bem E Erlaß hat ein „Direktorat || Sie Angehörigen der völtziſchen Minderheiten kön: 
Got 24 Mitgliedern die auf Porſchlag des Miniſterprä⸗ nen in der „Front“ in eigenen Minderheiten. 
denten durch königliches Dekret auf 2 Jahre ernannt Kr teil u täti ir 
erden.. Je 8 Diefer Mitglieder haben die von der Ber: g anfetlungen“ tätig fein, 
aſſung anerkannten Berufsftä be zu vertreten, Außer⸗ Auch E Frauen find eigene Abteilungen vorgeſehen. 
em beſteht ein „Oberfter Nationalrat“ von 50 Mit: Alle o itglieber müſſen einen Treue dea uf den Ri 
liedern. nig ablegen und ſich untereinander mit dem römiſchen 
Funktionäre der „Front“ und die Mitglieder der Grüß durch Erheben des rechten Armes und dem Wort 
Bilfsformationen müffen die Uniform und das Ab: „Heil“ grüßen. 


— 


Flotte von Abukit foll gehoben werden 


Rom, 4. Januar. 

Im Hafen Spezia Im große Vorbeteitungen für 
eine Expedition im Gange, die zu einer Hebung der reis 
chen Gold: und Kunſtſchätze aus der geſunkenen franzöſi⸗ 
chen, Flotte von Mute führen Toll, Die Verfuche, dieſe 

ähe, die einen Wert von vielen Millionen Lire dare 
ſtellen, der Meerestiefe zu entreißen, gehen ſchon eine 
Reihe von Fahren zurück, Bisher find jedoch alle Arte 
trengungen an der ungünſtigen Lage der gefunkeney 
Schiffe, die bei Abutir im Schlamm des Nil⸗Deltas bes 
graben jind, geideitert, 

Bei den GE Schiffen von Abukir handelt es 
bé um die franzöſtſche Flotte, die im Jahre 1798 die 
Forausſetzung für die Landung Napoleons in Aegypten 
ſchaffen ſollte. Damals begann eine aufregende Verfol⸗ 
gungsjagb im Mittelmeer zwiſchen der ſranzöſiſchen und 
der. britiſchen Flotte, die mehrmals unerkannt im Nebel 

aneinander vorbeift hren, bis es Nelſon schließlich gelang, 
die ſranzöſiſchen Schiffe vor dem Nil⸗Delta zu packen und 
gänzlich zu vernichten. Damit war Napoleons ägyptiſche 
Expeditſon bereits zum Scheitern verurteilt. 

Ju den vernichteten franzöſiſchen Fregatten gehörte 
auch das 120. Kanonen-Schiff A Oriente, auf dem der 
lranzöſiſche Großadmiral feine Flagge gehißt halte und 
das als größtes Kriegsſchff ſeiner Zeit galt, Mit dem 
Orlent“ ſind ungeheure Werle an Goldbarren und 
ligypliſchen Kunſtſchäßen ins Meer verſunken. Das durch 
den Schlamm des Nil⸗Deltas noch gut erhaltene Wrack 
des Admiralihiffes liegt in einer Tiefe von 30 Metern 


ſche Attivität des Volkes und die Lebensfäbigteft der 
us der polniſchen Breite Strömungen dar, die das Volk bewegen.“ 

Die innerpolitiſche Bilanz des Jahres 1938 Se 2 
Die fon zu einem, großen Teil Burcgeführken eum Das jüdifche Vermögen in der deutſchen Oftmark 
gerwaltungswahlen haben in dem ſoeben abgelaufenen 7 708 Juden melden über 2 Milliarden Ran an 
Fahr eine Klärung der innerpolitiſchen Fronten, wenn i Wien, 4. Januar. 

T 3 N f en N I X 
Ré SE, Ek 1 EN 10 dach einer parteiamtlichen Mitteilung haben in der 
hebräght, ` Die einzelner ? 2 : ber. Geck 47 708 Juden ein Vermögen von insgesamt 
Nie je nag ihrer parleipotitifcen Cinftellung DR ver“ | 041 835 000 NW an emeldet: Davon fteckten u. a, in 
iden. In einem find fie ba aber — mit alleiniger Unternehmungen 321 329 000 RDM, in Wertpapieren 
Nusnahme der an den Got 20 in DER einig: | 965948000 NM, in tädtifhen: Saus: und Grundbeſitz 
dee en Were pte if unter Aen ge- Pek 103000 MM, in landi und forftichehaftlichen e 
Ka RN tn Polenſelne Una fib 39.673.000 nm 

nöalihleit! f RND, 

Der 0 „Diennit Ludowy“ Met feit, daß — — nn 
Pas Jahr 1938 für Polen ein Vler⸗ Parteien- 

Syitem gebracht habe. Die früher vorhanden geweſene 
SC Jerſchlagung in unendlich viele kleine 
muppen fei überwunden. 

„Die erften GSejme des wiedererſtandenen Polens haben 
das Bild einer wiet weibergehenden Zerſchlagung gezeigt. 
Im Sejm beſtanden damals ſolche Gebilde wie der Klub für 
Konſtfeutionelle Arbeit, im Seim ſaßen, die Vertreter von 
tiber 10, ja von über 20 verſchiedenen Abgeordnetenklubs, 
die ſich noch weiten teilten und zerſchlugen und fo die Zahl 
der Gruppen und Klubs, noch vergrößerten. g $ 

Gegenwärtig ift in Polen das umgelehrte Pi zu be. re 
obachten. An Stelle der Teilung der politſſchen X ewegun⸗ BI s 
gen können wir eine Zuſammenfaſſung derſelben bel gleich. d 
zeitigem Sterben der konjunkturellen, künftlichen Gruppen 4 * 


Tropfſteinhöhlen unter dei Meer. Einige Kilometer 
südlich von Bari an der Apuliſchen Küffte find untere 
irdiſche Tropfſteinhöhlen entdeckt worden, die bis zu 
einer Tiefe von 110 Metern unter den Meeresſplegel 
hinabreichen. Die Grotten, die herrliche Tropffte h 
ebilde aufweiſen, um bei einer Kletlertour durch Zu⸗ 
Dy von mehreren Studenten aus Vari entbecht worden. 
Sie liegen in der Nähe von Butintja unmittelbar an der 
Deeresküfte, Bei näheren Nachſorſchungen hat man 
entdeckt, daß die unterirdiſchen Grotten mit ihren aus⸗ 
edehnten Syſtemen von Gängen und Verzweigungen 
n Sulommendang mit den Höhlen von Monopoli eben, 
die fih viele Kilometer meit unter dem Meere erftrecken. 


Polniſche Bücher deutſch. Auf Bemühung der Ger 
ſellſchaft zur Förderung der polniſchen ie im Ausland 
wird in nächfter Zeit in Berlin eine polniſche Buchreihe 
in deutſcher Ueberſetzung ericheinen. Die Reihe mich 

éthe von Kaden-Bandrowfki. Goetel, Guttry, d'un: 
Kiemen, der Kuncewſegowa, Nalkorfka, Parandomfki, 
Semwerpn, Treter und Diet enthalten und die Gute, 
ratur, die Mufik und die ſchönen Künſte Polens ber 
inhalten. 
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V A i EEn 4 lung der Dresdener Liedertafel - liegt Jett ungefähr 30 
treten ift, al D den Arbeiterteeifen, wo die Gerfblitte | | ? DNB. Berlin; 4. Januar. H 0 Ok d 
SSC E Mie en, Die Zuſtigpreſſeſtelle beim Volks, erlchtshof teilt mit; | Jahren in den Händen von Jojeph Maria Beınbaur, den 


s 2 Chordireftor der Dresdener Staatsoper, Frühere Dirie 
Fraktlon) ſich im e Der am 19, September 1988 vom Wo hsgerichtshof wegen m 
5 dlc on een Setbtsgrotatz jum Zobe und zu dauerndem Ehtverfuft Bn bes Chores ane E Ce Wagner, Robert 
‚verurteilte EA Rudolf Spoties aus Leipzig ift heute | Schumann und Waldemar v, Baußnern 
morgen hingerichtet worden. Der wiederholt vorbeſtrafte a 7 
Berurteilte war aus Furcht vor neuer Beſtrafung nach Unter Cawinen begraben 
ranhreid geflohen, um ſich zur EG au mela 
en. Ex ſpürde dort ſedoch dem Spionagedienft zuge⸗ X Bern, 4. Jamar. 
führt, In deffen pitita unternahm er es, eine deulſche a Bei Martigny im Kanton Wallis begrub eine 
arnſſon und Werte digungsanlagen. an ber deulſchen ] Staublawine 5 ſchilaufende Studenten. Zwei von ihnen 


eftgrenge auszufpähen. Als der Vexurtellte bei feiner [konnten gerettet werden. Sie haben ernite Verle hungen 
en e ul 
Weniger WE en Misfpähungsteife wieder die Reichsgrenge ilber: erlitten. Nach den drei anderen wird noch gefucht. Man 
didaten.] schritt, gelang es der Wachſamkieit eines beit hen Grenz. muß leider annehmen, daß fie nur noch tot geborgen 
beamten, ihn als Landesberräter zu entlarven. 7 EE 1 
Mt A m ienstagnadmittag ereignete fih beim mens 
9 9 75 a Ae Rötfpanifcdher Konful verübte gelbſtmord moos ein Laminenunglüd, Ein Schilaufer aus rer 
TE a mT pE o Ares d Paris, 4. Januar. im Breisgau ſtieß bei der Abfahrt auf eine Mächte, die 
r f F * 1 fih loslöſte und in Geſtalt einer Lawine den Haug hin: 
So bleiben nach Anſicht des gleichen ſonigriſtiſchen Der rotſpanſſche Wizekonſul in Oron, Tirado, hat interwälgte. Er wurde von den Schneemaffen mik riſ⸗ 
laties außer der Arbeitspartei, dle lokale Einflußzonen] am Dienstag nadmittag, Seſbſtmord verübt, da er nicht en und konnte nach anderthalbſtündiger Anſtrengendſter 
E brig: Ne das Nationale La⸗ nach Barcelona zurlicikehren wollte, tbeit aus dem Ener Ali 5 Die We vor⸗ 
„ Zebottet und die d | SC genommenen Mieberbelebum, verju waren er ere 
dE Bler⸗Porteſen,Konſtellatſon⸗ —ſchrelbt der en Faſt 1½ mill. Dollar für 37 Senatsfite ſolglos. ve 
er N weiter — d die Grundlage für die Bil. New York, 4. Januar —— 
wen Oct Zeg auf bie Möglichkeiten der mnerpoliti | | Der Senatsausſch au "riie di i i 
deet 5 a 4 Huh, ber die Ausgaben für die Wahl⸗ aris 
ſchen Entwicklung in ‚polen, Her Vonkerott der „Meinen | Kampagne bei den 10 100 Senate waßlen EE and Paris ohne finos 
Gruppen zeugt von einer beträchtlichen Zunahme der politie 


j; ion gió | U feinem Mericht fefiftelte, daß die vom Ron reĝ aur | ` Paris, 4. Januar, 
Ech SE 110 1 e e e Unterftitung Notteivender bewillkgten Gelder An 10 I» Um Mitternacht Haben alle Parijer Cihlfpieläufer 
e Feine Sinberniffe für die Einführung der Steffen U | Leichen Fällen dleſen Zweden entäogen und für politifche ihre letzte Vorſtellun gegeben. Am Mittwoch vormittag 
ordnung bei der Berufung des Parlaments, Bel dem Vier-] Ziele verbraucht worden Iden gibt als Wahlausgaben 

partelenſyſtem wird die Schaffung einer Mehrheit grund. d 0 


En 18 aan 0 191 Sr 2 1 Tont en CH 

8 V d ummen bekannt, die eine erſtaünliche Höhe erveichlen. | we en, en. die Kinobefiker an den Eingängen H 

fënnt eine Schipierigteiten 3905 darſtelen. Die Lage El Die Ainlerſuchung ergab, daß die Bewerber um 87 Ge: | der mit der Bemerkung angebracht, daß bie VC KR 

Sie ch SEL vereinfacht, daß auf der demordatiſchen natsfike während der Urwah! und der Hauptwahlkam⸗ theater. bis auf weiteres geſchloſſen bleiben. Die let. 

Seite die Anfichten der PPE und der Dawernpartei über pagne insgeſamt 1.416.000 Dollar ausgegeben haben, Ein | toren der Kinos haben einen „Ueberwarhungsausicuß“ 

die grundſäylſchen Fragen des ftanffihen Doſelns Polens vepublikanifcer Senator verausgabte allein 159 000 gebilbet, der beauftragt ijt, die e 88 h aller Pariſer 

nicht niehr tontoaftieren, Dollar, Lichtſpleltheater zu rP ONE ya Die Filmverleiher lie⸗ 

E GE pat E Bolt zu einem nor⸗ 1 d fan eine Filme mehr. 

tigung varois Soot mä E Dat feine Oofeinshened: ‚Einigung zwiſchen Brebem und Juden unmöglich 


8 S z uſalem, 4. Januar. Bier von fünf Inſaſſen getötet, Zwischen der Ab⸗ 
der Nele dee ad date nafeftefende | die e EL et deen een wen el ber Haltefleile Oberthalfeim 
Kurjer Polti“ unteritveicht, daß das Jahr 1938 den Ber Telegramm des RAR des Kennen, 2 EA ein Triebwagen mit einer Motorbraifine tier 
eis bett erbracht habe, daß das Bolt eine einheitliche ausfäuffes in Damaskus, bes Yens El Anzmeh, an den |, Won den fünf molen der Motorbraifine wu 
75 5 1 AER E ipeni 4 ; Leiter der Zioniftenorganifalion Bolaman in dem fofts | gefötet und einer kebensgefährlſch verleht, 

"Das Jahr 1998 wird auf dieſem Gebiet zu einer Veſſe | 3 N 8 Arabern d H Woh 
zung der Slmofpäre beitragen: eu Dat TA, Riffen n an Anal) ame Sam e ME eni Kei Der letzte Tang einer Dreiundachtzigiährigen. Ber 
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P K h u dl H i d München⸗Glad war 
die gemeinfamen Angelegenheiten vertieft die für alle poli: f ai tend den als M tiner Feier In Maldhaufen bei Noel 
| Site Gruppen opne Ausnahme keinem ect unterliegen, ae e baten ab. ern, AA Em die älteite eitteilnehmerin, eine den, ag ee a 


An der Spige biefer Fragen Debt das Verhaltnis zum | niht i iftina errichtet werde. einem Ehrentanz aufge ordert worden, en Be: 
Heer und zur Dertelpigungoſghigleit des Landes. Außer. o KE VW Jerufalem verurteilte ` eiweg ene 1 sn, E Der nt. Se 
dem erbkochte diefes Jabri Erfahrungen, die die &fung des jährigen Araber zum Tode. Boden. 

Problems der nationalen Einheit und der Zuſammenar beit Jeruſalem, 4. Januar, Große Goldſunde in Indien. Ein Inder qus Boma. 
in kontteler und zweckmäſſigre Weife erleichtern. Dieſe Er- „n, der Altſtadt von Jerufalem ift ein arabifcher Ge. bay, der jeit vier Jahren Woldbohrungen angeſtellt hat, 
fahrungen erbrachte das Jahr 1938 vor allem deshalb, weil E Gusgebroden, der als Mroteft gegen die | Tote in dem Gebiet bei Gujerat in Indien große Gold- 


ed gezeigt bat, daß der Boden file ungeeignete, Eſnpartelen. e E Stin einer britiſchen Polizeiftation im Ges porrkommen entdecken, die jet ausgebeutet werden 
und totalitäre Löſüngen in Polen niche vorhanden ist. blet des heiligen Tempelplatzes durch eführt wird. Die | follen. Die Regierung von Bomban foll am der neuen 

Die Mißerſolge des Ozon bei den Selbſwwerwaleunge großen Tore Di Altftadt fin poltgeiſſch jeſchloſſen mpre | Heſellſchaft, die gegründet worden ijt, intexreſftert fein. 
wahlen bilden eine Kette von Niederlagen, die die Idee der D Nur die kleinen Pforten find offengelaffen und | In den men drei Jahren ſollen Maſchinen im Werte 


I Cinigung durch eine Einheitspartef erfahren hot. Aber jie luet Mollgifien unterziehen jeden Paſſanten einer | don 250 000 Pfund zur Hebung der neuen Goldvorkoms 


ftelfen gleichzeſelg einen erfrelllſchen Beweis für die potiti: | einuehenden Kontrolle. men install werden. 
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Keine Stondeshoheit bei Geiftesroheit. 
Arabiſcher Spruch. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1850 * Der polniſche Schriſtſteller Adam Krechowiecki in 


Belchynge (+ 1914). 
1858 + Der Iſterrolchiſche 7 Joſef Wonge 
1766). 


Nadeyry in Mailand ( 

919 Gründung der „Deitichen Arbeiterpartei” (urfpring 
8 Adolf Hitler übernimmt die Lei 

eutſchen Arbeiterpartei”, 


Erneute Eintrübung und Tlieder- 
ſchläge 
Amtliche Wettervorausſage für heute; 
„Nach kurzer Aufheiterung erneute Eins 
Hi trübung und Niederſchläge in Geſtalt 
Ei von Schnee oder Regen. Temperaturen 
um 0 Grad, Südliche Winde, 


Sonnenaufgang 7 Ahr 
Monduntergang 6 Ahr 5 
Bolfmon! 


Antergang 15 hr 42 Min. 
1, Aufgang 15 Abr 45 Min. 
30 Min. 


Iwei kleine Schneebülle 


Seit einigen Tagen fiet man an den Mod- oder 
Mantelaufſchlägen unſerer Volksgenoſſen zwei kleine 
Schueebäue — das Januar⸗Zeichen der Deutſchen 
Nothilfe. Nach dem Blatt mit den beiden roter Beeren 
im November, dem Monat der fallenden Blätter, nad) 
dem Weihnachtsengel mit dem Brot, den wir im Der 
zember an unſexe Jacke oder an den Mantel hefteten, 
ſetzt die zwel kleinen weißen Schneebälle. 

Es ift ſehr vier Schnee gefallen, und der Winter 
bat mit ungewöhnlſcher Härte feinen Einzug gehalten, 
Die kleinen Schneebälle follen uns erinnern an die 
große Not, die unter unſeren Volksgenoſſen herrſcht, 
Die verſchiedenen Kohlen⸗Veihilſen, die unſere Wohl; 
fahrts⸗Organiſationen den Armen und Alten zur Bers 
fügung elen konnten, find in diciem Fahre ganz De: 
sonders ſchuell verbraucht worden. Die große Kälte 
hat die Kohlenbeſtände ſehr ſchnell verringert, Wer 
in einer warmen Stube fibt, ſoll auch an die denken, 
die frieren und hungern. Er möge nicht zögern, fein 
Scherflein dazu betragen, daß die Deutſche Nothilfe 
bei fordh außergewöhnlichen Temperaturen wie den 
augenbliglichen auch außergewöhnlſche Mittel braucht, 
um die Not zurückzudammen. 

Wer die kleinen Schneebälle noch nicht erworben 
hat, tue es unverzüglich! Seine Spende fet nicht klein, 
ſondern möglichſt doppelt oder drelſach ſo groß wie in 
den anderen Monaten. NHK. 


Die Aoften der erſten Einrichtung neuer Straßen 
Verordnung des Stadtpräsidenten beftätigt 

Auf Grund eines Beſchluſſes des Präsidenten von 
Body laut dem Geſetz vom 29. März 1993 und der Bers 
ordnung des Staatspräſidenten vom 16. Februar 1926 
über das Baurecht und die Bebauung von Siedlungen 
vom 14. Juli 1930 hat die Stadtverwaltung in Verkre⸗ 
lung des Stadtrates beſchloſſen, die Koften der erſten 
Fiuichtung von Straßen und Verkehrspläßen auf die 
Beſitzer von Parzellen zu übertragen, bie an diefe Stras 
den ober Plätze grenzen. 

Ziele Verordnung iſt von den Auſſichtsbehörden be: 
tätigt worden und tritt mit der Veröffentlichung im 
Lodger Woſewodſchaftsblatt in Kraft. 


Hampf der Tuberkuloſel 


Das Komitee der „Tage der Tuberkuloſenbekämp⸗ 
fung“ hat an die Lodzer Bevölkerung einen Aufruf er 
ſaſſen, in dem es u. a, heißt: In Lodz gibt es keine Mre 
beiterfamilie, in der die Tuberkuloſe Rein Opfer geſor⸗ 
bert hätte; doch auch die Begüterten müffen fle fürchten, 
die Tuberkuloſe kennt keinen Unterfchied zwiſchen alt 
und jung, arm und Reich, keinen in der Religion oder 
Nationalität, und deshalb müſſen ſich alle zum Kampf 
dogegen vereinen. Diefer Kampf wird in Polen von 
bein Verband zur Bekämpfung der Tuberkuloſe organis 
fiert, der aud) eine Zweigſtelle in Lodz beſitzt und jedes 
Jahr die „Tage zur Bekämpfung der Tuberkulofe“ orga⸗ 
nifiert. Dazu find ungeheure Geldmittel erforderlich, 
und bie vom Staat und den Gelbftuerwaltungen dazu bes 
ftimmten Summen reihen bei weitem nicht aus. Es gilt 
au erreichen, daß kein Kranker ohne ärztliche Betreuung 
veebleibe und daß jeder die Möglichkeit zur Behandlung 
im Haufe, im Krankenhaus oder Sanatorium habe. Das 
Hr nur dann möglich, wenn die erforderliche Anzahl von 
Beratungsftellen und Heilſtätten mit einer ausreſchen⸗ 
den Anzahl von Betten vorhanden find; allein ein ſolches 
Bett haftet über, 15 000 Zloty, 

Wie alljährlich wird die Bevölkerung um ihre Hilfe 
im Kampf gegen die Tuberkulofe angegangen und jeder 
muß zu Ihrer Bekämpfung beitragen. Werdet Mitglieder 
des Polnſſchen Verbandes zur feen der Tuber⸗ 
kuloſe. Kauft die Antftuberkuloſeabzeichen! 


a. Maunesleſche auf dem Eiſenbahngleis. Auf 
der Strecke Lodz Igierz wurde in der Nähe von 
Cheliun die Leiche lues Mannes auf den Eiſenbahn⸗ 
ere gefunden. Der Mann ift von der Elſeubahn 
iberfahren worden. Er hat keinerlef Papiere bei fid, 
jo daß fein Name niht feitneitellt werden fonnte, 
Der Mann ift etwa 40 Jahre alt, 176 Zentimeter groß. 
Nach feiner Kleidung zu urteilen, Handelt es ſich um 
einen Arbeiter. 


Sonntag, den 8. Januar, Eintopffonntag 


Was eien wir am 8. Januar? 


Was ſchmeckt im kälteſten Monaat beſſer als ein 
heißes, kräftiges Eintopfgericht, bei dem an Suppengrün 
und Würze nicht geipart wurde? Wir beſchränten uns 
licht darauf, nur an dem einen Sonntag des Monats 
Eintopf zu elen, ſondern es ijt ſozufagen njere Leib⸗ 
Inge geworden. Es ift ein ungeheuer bequemes Bericht, 
abgeſehen davon, daß es pintig erwärmt, wenn wir 
aus ber Kälte nach Haufe- kommen. 

Ein vorzügliches Eintopfgericht ift Erbſen mit 

N eee ec e 


Der Eintopf-Sonntag 
ilt der monatliche 
Felertag des deutlichen 
Volkstums 


Deullche 
Not- 
Hilfe 


Schweinefleiſch. Pökel⸗ wie auch Räucherfleiſch. Die 
Erbſen ſoll man immer am Tage vorher in lauwarmem 
Waſſex einweichen. Dann ſetzt man fie mit dem Fleisch 
aufs Feuer und läßt fie weſch lochen. Crit wenn ` je 
fertig Tind, gibt man Salz Hingu, da fie ſonſt ſchwerer 
weich werden. Was für eine Art Schwelnefleiſch man 
Hineinkocht, kommt auf den perſönlichen Geſchmack an. 
Gang beſonders gut ſchmeckk durchwachſener Schweine 
bauch. Aber auch die ſogenannten Eisbeine find vorzüg⸗ 
lich. Man gibt etwa eine halbe Stunde, ehe Erben und 
Fleiſch weich find, in Stücke geschnitten, rohe, gejhälte 
Kartoffeln hinzu. Auch Mohrrüben, in Scheiben ober 
Würfeln geſchutten, können reichlich Hineingegeben mwer 
den, 

Linſenſuppe mit Schweinefleiſch. Linſen 
werden am Tage vorher in lauwarmem Wafer einge 
weicht. Man ſeßt dann zumächſt das FFleiſch an und gibt 
erſt nach einiger Zeit die Linſen hinzu, da diele ſchnell 
weich werden. Man würzt die Suppe mit Salz und gibt 
in Butter geröſtetes, in kleine Wilrfel geſchnittenes Weiß 
brot dazu. 

Kartoffelſuppe mit Würſtchen. Gekochte 
Kartoffeln werden gerieben, Man bringt fie in kochendes 
Waſſer, gibt Salz und Pfeifer hinein, ſowſe einen Stich 
Butter. Man Mnn auch etwas Suppenwllrze hinzutun 
und ſchließlich reichlich feingewlegte Kräuter, wie Peter⸗ 
filie, Schnittlauch, DIE oder andere. Daun tut maß 
Wllrſtchen hinzu, die man in der Suppe heiß werden läßt. 

Grünkohl, Eins der beliebteſten Wintergemllſe, 
das ein Einkopfeſſen ergibt, ift Grünkohl, der jekt, nach 
dem er genügend Froſt bekommen hat, beſonders zart 
ijt. — Man befreit ihn von den Stengeln und brüht die 
Blätter, nachdem man fie gut gewaſchen hat, Dann 
wiegt man ihn fein oder gibt ihn durch den Fleiſchwolf⸗ 
Man fegt ihn nun mit Schweinefleiſch (Oickfuß. Nipp 
chen) aufs Feuer und läßt ihn recht weich kochen. Man 
kaun dem Grünkohl auch einen Teller voll geriebener 
Mohrrüben, etwas Welſchtohl oder Weißkohl beigeben 
wodurch er den herben Geſchmack veriert. Sehr 90 
schmeckt Grünkohl auch, wenn man dem Schweinefteild 

eräucherte Rippchen und Nindfleiſch beitut. Zum Sit 
un man eine Mehlſchwitze beigeben. Zum Wrünkoh 
gehören unbedingt Bratkartoffeln, 

Als weitere Eintopfgerichte wären Neishrilht 
oder Tomatenſuppe mit Neis zu empfehlen, 
deren Kochweſſe jeder Hausfrau befannt Teim dürfte. 


Für Wir Kinder kin dentier Lehrplan! 


Forderungen des Deutfchen Tehrerverbandes in Polen 


Nun Dienstag hielt der Landesverband deutſcher 
Lehrer und Lehrerinnen in Polen in den Räumen des 
Eichendorſf⸗cymnaſſums in Chorz w feine Kahres» 
Hauptverſammlung ab, an der deulſche Erzſeher aus 
Schleſten, Poſen, Pommerellen, der Bielitzer Vollga 
tumsinfel und auch aus dem Olfanebiet teilnahmen. 

Nach der Begrüſwung durch den Leiter des Cimena 
dorif-Öynmaflums, Direktor Muſchfol, der vor allem 
die deulſchen Lehrer aus dem Olſageblet in den Reihen 
des Landesverbandes willkommen hieß, eröülfnele der 


| 1. Vorſitzende des Verbandes, Rektor endrite⸗Brom⸗ 


berg, die Tagung, bei der auch ein Vertreter der Schul⸗ 
behörde und Schulrat Dudek vom Daulſchen Shul- 
verein auweſend waren. 

Mektor Zendrite gab dann den Tätigreitsbericht 
des, Verbandes für das abgelaufene (a ir, der den 
Voltstumskampf der deutſchen Volksgruppe in Polen 
auf dem Gebiete des Schulweſens keullzeichuel. 

Der Bericht ging — nach der „Kattowitzer Beis 
tung“ — davon aus, daß die im Jahre 1025 von den 
Schulbehörden dE deulſchen Schulblicher mit 
dem Beginn des Schulſahres 1997 im Rahmen des 
neuen Schulprogramms nicht mehr für den Unterricht 
in den Denen. Schulen verwendet werden dürften. 
Der Deutſche Lehrerberband reichte daraufhin unver⸗ 
zliglich neue Lehrbücher fitr den deutſchen Schulunter⸗ 
vidit zur Genehmigung ein, die bis heute nur zu einem 
Leinen Teil erteilt worden ift. Su den beittfchen 
Schulen müſſe daher nach einem von den polniſchen 
Schulbehörden herausgegebenen deutſchen Lehrbuch 
unterrichtet werden, das den Anforderungen einer 
deutſchen Schule nicht gerecht werde, Schon rein 
ſhrachlich fei es unzulänglich, und inhaltlich außerdem 
auf das polnische Kulturprogramm aßgeſtelll. Dens 
gegenüber mitſſe ſeſtgeſtellk werden, daß es 


den polniſchen Kindern im Deutſchen Reſch qes 

ſtattet fei, Unterrſchtsbücher zu benuſzen, die aus 

dem polniſchen Mutterlande ſtammten und als 
amtliche Schulbücher im Gebrauch find. 


dt dem Täligteltsbericht werden daun ZE 
dle Bemühungen dargejteltt, für die deutichen Schulen 
deutſche Lehrpläne zu erhalten. Da es ſich als ums 
möglich hergüsgeſtellt habe, das polulſche er 
HEN, in deſſen Mittelpunkt die polttiichen Mult 
gelange geſtellt feien, ohne weiteres auf die b 1 
Schulen zu ibernehmen, habe e der Deutſche Lehre 
verband im Oktober 1938 SIE den Unterrichts 
behörden einen deulſchen Lehrplan Aur Gench. 
migung zu unterbreiten, der dem ſtagtlichen Eroul- 
1 angepaßt iit, in deſſen Mittelpunkt aber 
le deutſchen Multurbelange ſtehen. Die 
Genehmfgung für dieſen Lehrplan ſtehe bis jet noch 
aus. 


Es kam dann noch die Frage der Verſorgung 
der E Schüler mit gutem deut! 
Then ejeftoff que Sprache, Leider ſelen die von 
den Behörden filr die deutſchen Schulbiſchereien aut‘ 
gelaſſenen, Prückſchrüſten zahlenmäßig gering, der 
GT Teil der zur Genehmigung eingereichten deul⸗ 
Hen Bücher wurde abgelehnk. 

Die Hauptverſammlung nahm ſodann die Leilfähe 
am, die dem an die Behörden eingereichten deulſchen 
Unterrichtgplan zugrunde liegen. Es geht hierbel 
weſenklich darum, die e des deulſchen Kindes 
auf allen Unterxichtsgebleten nach deutſchen Grund, 
ſätzen und im Sinne der denten Kulturauffaſſung, 
vorzunehmen und die Erteilung des Unterrichts in 
den deutſchen Schulen ausſchließlich in die Hände 
Bude Lehrer zu legen. 

Die Hauptverſammlung wählte im Laufe der Ta 
gung den geſamten Vorſtand des Verbandes efnſtim⸗ 
mig wieder. Fachvorkräge, geſellige und Lamerad‘ 
schaftliche Veranſtaltungen machten das weitere Pror 
gramm der diesſährigen Deutſchen Lehrerlagung aus, 


Billige Gefellfchaftseeife s 
nach Berlin 


29. Januar bis 3. Februar 1939 21. 78.— 
2. bis 6. Februar 1939 Sammelpaß 


Einschreibungen und Auskunft: 


Wagons-Lits / Cook, 
Łódź, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


Beilegung des Streits mit den Autobus- 
chauffeuren 

a. Wie angekündigt, fand geſtern im Verband det 
Autobusbeſitzer eine den Lohnforderungen der Dia 
feure gewidmete Sitzung statt, in ber. e zu einer (EIN! 
gung kam. Die en ber ber Löhne wird dem Arbeite 
infpehtor überlaſſen, der diefe Frage innerhalb amei 
Wochen regeln wird. 


Aeute wird beſtattel 


Pauline Saluda geb. Lange, 61 Jahre alt, um 13,9 
Uhr auf dem alten evang. Friedhof, 


Ur. 5 


Snsgefamt 7 Wahlproteſte eingebracht 


Zuné noch nicht mit Tuſammenteitt 
des neuen Stadtrats zu rechnen 


a. Geſtern war Schlußtag für die Einreichung von | kaum mit einer baldigen Einberufung des neugewählten 
Proteften gegen bie Stebtratwahlen. Dabei wurde ein | Stadtrates gerechnet, 
weiterer Einſpruch gegen das 1 0 im 5. Wahl» 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 5. Januar 1939 


Bene ilch dame El Baht ber a roteſte Barlicki verzichtet 
afert fid Damit auf 7, die wie folgt eingebracht wur. Wie wir berichteten, hatte fih die Exekutive der 
SC e 4 5 — 2, ſowie in den Bezirken 2, 6, 11, 12 Loder Organifefſon der PPS an Norbert Barlickt mit 


h s e P der Frage gewandt, ob er mit der Aufftellung feiner 
mr Wie Schon mitgeteilt, erfolgte die Einbringun der Fand daten zum Lodger Stadtpräſidenten einverſtanden 
Genren nicht ſeltens ber offiziellen Wahlparteien, ft. Als Antwort hat Barlicki nun der PPS ein Schrei⸗ 
onbern durch Birgerkomitees (mit je 100 Unterſchrif] ben ugehen Iaffen, in dem er erklärt, das Angebot niht 
en), bie in ihren im einzelnen begründeten Eingaben an | annehmen zu können u. a. deshalb, um die einleitenden 
ie Behörden die Durchführung von Neuwahlen in den Bemühungen der PRS durch feine Perſon nicht zu ere 
betreffenden Bezirken forderten. weren. Wie exinnerlich, war Barlicht von der ſozla⸗ 
Der Vorſitzende der Hauptwahlkommiſſion hat nuns iſtiſchen Mehrheit ſeinerzeit als Stabipräfident vorge: 
mehr die Prüfung der Gültigkeit dieſer Einfprüche ver. ſchlagen und zweimal nicht betätigt worden. 
fügt (Prufung der Unterſchriſten, des Wahlrechts, des In der kommenden Woche findet eine Sitzung der 
Wohnorfes , worauf die Einfprüde an die Woje Leitung der PPS und ber Bezirkskommiſſion der Bes 
wobdſchaftsbehörden weitergeleitet werden. 


r) tufsperbände ſtatt, die fth mit Fragen des Stadtrates 
Unter Berüsckſichtigung diefer Formalitäten wird befaffen foll. 


Ju Frau Florentine Boepperts Tode Die Hnrechnung der Tehrzeit bei fiandwerkern 
Wie geftern bekanntgegeben wurde, it am 8. d. M. ohne Diplom 
Frau Florentine Goepperk geb. Ganſchur im 77, Lebens, 


ei In letzter Zeit kam es häufig vor, daß Lehr⸗ 
lahre neftorben, linge ſich an die Handwerksinnungen mit der Bitte 

vi ber Geftalt dieſer rau verbindet fidh) die Ges um Anvechnumg der Lehrzeit wenden, die fie bei Hand: 
ſchichte eines unferer bekannteften beutfchen nduftries werkern ohne Meifterdiplom verbracht haben. Die 
Cuta nehmen. Anfang Januar 1888 kam bas Ehepaar Loder Handwerkskammer richtete nunmehr an alle 
ler tb Sorentine Boeppert nach obg und gründete Aunungen ein Rundſchreſben, in welchem diefe Unges 
Aler in Scheiblers Neubau das Hutgefhäft, das heute noch Tegenhelt geregelt wird. Es heift darin, daß in Fällen, 
heeten, Räume innehat, Spater eniſtand die Hut: wo das Abkommen mit einem Lehrling in der Zunung. 
fabrik, die fih dank der unermüdlichen Arbeit des hes nicht zegiftriert war und dem Lehrling der Berkuſt der 
prave Goeppert net entmicelte, Als 1887 Herr Schrett droht, ihm empfohlen werden kann, ein Ges 
„eeibler als Teilhaber in die Firma eintrat, waren 20 ſuch an die Handwerkskammer um Anrechnung der 
Arbefler, bei feinem Austritt im Fahre 1895 bereits 100 Lehrzeit au richten. Die Lehrzeit kann dann teils 
Arbeſter Feſchäſligt. 005 den beten garen Deg bie | weite angerechnet werden, wobei die Frage, wieviel 
Sahl ber Arbeiter auf 500 an, und ber Ruf der Goepperts bieſer Beit anzurechnen ift, ie nach den FFähigkeſten 
de Hüte drang welt über die Grenzen des zuffifchen und Kenntniſſen des Lehrlings enſſchieden wird. 

ches. 

Frau Florentine Goeppert, eine WMarſchauerin, war 
am 15. März 1802 geboren. Sie war ihrem Mann nicht Vei Erkrankungen der Harnwege und der Proſtata bat ein 
d 19015 , Glen, Ihren GE act nun eine Sf naeh amona as, re Di rat 

Korgende Mutter, ſondern fie hat auch in emſigem 0 2 
Fleiß Kai ihren geſchickten anden an dem Auf. und | Stublentferrung fowwie ungeftörte Verdauung zur Folge 
Ausbau des Unternehmens ihres Mannes tätigften An⸗ 
teil gehabt, Ihr Mann ift ihr 1992 im Tode vorausge⸗ 


gangen. Ay G05 See „on 1 0 Ze rer fjeuwagen in flammen 
Fanden ein Sohn in Lodz, ein Sohn in Berlin, eine ert 
Tochter in Berlin, eine Tochter in England und zahl: ar Muf dem Wege von Widawa nach Loda neriet 


ver ia in der Nähe des Dorfes Wolezyn ein mit Heu belades 

reiche Enkel und Urenkel. Es ift eigenartig, daß die | uer Wagen in Bean Das, et hatte der fruhr⸗ 

Dahingeſchiedene an demſelben Tage, an dem ſie vor 56 mann Zait Maslik aus Lask verurſacht. der, eine 

hren nach Lodz ham — am 6. Januar — nun ihre Zigaretle rauchend, eingeſchlafen war. Durch die Bis 

ehte Fabri antritt. garette geriet das Heu in Brand, Als Maslik das 
Sie ruhe in Frieden. 


Feuer bemerkte, war an eine Rettung des Wagens 

Brandfatifi für Dezember E, "Werbe Sahne Sue, 

Die opzer Freiwillige Feuerwehr ift im vo 5 Elben 2 hoa bar. Maslik beziffert feinen 
ON Ee E x SS ) 

biermal zu Rauchentwicklungen und zweimal zu anderen a, Unfall auf der Straße. In der Brzezinſtaltraße wurde 


d sanciszet Capto aus dem Dorf Lipiny, Kreis Brzeziuv, als 
nen dee heimaefuchten Gebäude waren | S oneiat Cavi "Wagen Lei von Huet o bechte, 
In 52 Fällen Wohnhäufer, in 11 Fällen Babrikgebäude, | foprenden Sraftnagen getroffen. Be write einen Veinöruch 
in 9 Fällen andere Objekte, und mufte in ein Kranlenbaug 


( TECHNISCHE PRESSE | 


Aalsketten aus fjohlenteer 

Evelkunſtharz — der ſchönſte Kunftftoff, — Man kann es 

ſchniten und drechſeln. 73 E aus der chemiſchen 
etorte, 


Im Jahre 1909 erhielt der deutſche Chemiker Raſchig 
bei feinen Verſuchen iber dle Bildung von Kunſtharzen 
In Glaskölbchen kleine honiggelbe Kügelchen, die ſo durch. 
ſchtig wie echter Bernstein waren, Wenn man He auf 
en Steinboden warf, fo ſprangen fie bis zur Dede em, 
bor. Dleſe ausgezeichnete Elaſtizität und das heſtechende 
Aussehen des Materials veranlaßten den Erfinder, es 
in gröherem Umfange herwuftellen und der prakliſchen 
Verwendung zuzuführen. Go leicht das geſagt ift, To 
chwierig war es in Wirklichteit. Die eigenkliche Entwick⸗ 


Si 


Schmuck aus der hemifchen Netorte 


5 


£ohnftreit im Schlachthaus verſchürft 


a. Wie berichtet, haben die Angeſtellten des 
Schlachthauſes in der Inzynferſraſtraße, im Zuſam⸗ 
menhang mit der Aufhebung der Gerihtsnufficht und 
der Uebernahme der Leitung durch die Schlachthaus⸗ 

Schiedsſpruch vom 20, Oktober 
Lohnabkommen gekündigt. Sie 
ordern ein neues Abkommen nach dem Muſter des 
m Baluter Schlachthaus verpflichtenden Vertrages 
(das Baluter Schlachthaus ift bekanntlich Stadteigen⸗ 
tum). Es fand eine Sitzung Datt, in der jedoch keine 
Einigung erzielt werden konnte. Die Leitung des 
Schlachthauſes erklärte, das bisherig, 
im Schlachthaus in der Inzynlerſta werde nicht, wie 


Kraft kreten, ſondern umgekehrt; die Direktion werde 
guch im Baluter Schlachthaus die Beſtiimmungen des 
Lohnabkommens des 1. Schlachthauſes einführen. Die 
Vertreter der Angeſtellten erklären darauf, daß fie fich 
mit dieſer Aenderung nicht einverſtanden erklären und 
au ſtreiken beabſichtigen, falls die Direktion auf ihrem 
Standpunkt verharren follte, Als Zeitpunkt für die 
Annahme ihrer Forderungen gaben die Angeftellten 
den 1. Februar an. Für den 14, Mannar ift eine weite 
Sitzung einberufen worden. 


„ . :rG7 


„Wie gern möchte ich 


1 des Edelkunſtharzes 


Kaviar ſchwarzer und roter, 

9 jowie leb. Lachſe, 

Sander und Hechte empfiehlt die Firma 
W. BARTOSZEWICZ 


Łódź, Główna 52, Tel. 144-04. 


.. TT 


Juſammenſchluß dreier Arbeiterverbündeꝛ 


„ 0. Die Arbeiterverbände Ch. B.. (Chriſtliche Vers 
bände), J. P. 3.3. (Verefnigung der Polniſchen Berufs. 
verbände und „Braca“ traten zu Anfang vorigen 
Jahres miteinander in Kühlung, um fid zu einem 
Verband zuſammenzuſchlleßen. Die Verhandlungen 
gerieten jedoch ins Stocken. Bei den letzten Stadtrat 
wahlen bildeten dieſe Verbände ein gemeinfames 
Wahlkomitee, wobei die Frage des Jufammenſchluſſes 


SE aufgerollt wurde. Es werden bereits Ber 


ndlungen geführt. 
Politifcher Witz vom Tage 


Alfo geſchehen in Haifa. 
Ein Engländer, ein Jude und ein Araber kommen 


aus einem Juwelergeſchäft heraus, 


„Herrlich war el SEN feufat der Engländer 
e haben.“ 
„Ja, Ed lächelt geheimnisvoll der Jude 
ele 


„Ich e, hab fi 


Der Araber steckt die Hände in bie Taſche und mur, 


melt: „Es {heint dir nur, daß du fie haft. 


. rn 


14. Januar 1939 


Jahresball des R. d. A. 


Einladungen Tel. 170,01 


in den allerperſchieden / 
n Färbungen und Muſterungen gegeben. Man kann 


das Harz glasklar durchſichtig ungeſärbt, wie auch in den 
mannigfachſten Farben geſärbt herausbringen. Man 
kann es getrübt beritellen, gewolft und gemaſert, zart 
und weiß wie Elfenbein, gemafert wie Marmor, gemu⸗ 
ſtert wie Silat, geflammt wie Edelhölzer, man kann 
es mit Gold 

arbeiter braucht auch nicht mehr von einem Block aussi: 
geben, bei deffen Verarbeitung ſich viel Abfall ergibt. 
Man liefert ihm, wenn er zum Beiſpiel Möbelgriſſe ans 
as des Griſſes aufweſſen. Von eis Stange 
ſchneldet er ſich ein Stück nach dem andern ab, um es 
zur Hinten u Au verarbeiten, Aus Rohren fertigt 
er Armtei 


fillerten Stäben ignit er Schirmgriſſe uw. 


litter⸗Einlagen verſehen vim, Und der Bers 
ſertigen will, profilierte Stangen, die bereits die Guer, 


fen und Serpiettenringe, aus entiptehenb pro, 


So tritt der Kunſtſtoff, der zu den edolſten ſyntheti⸗ 


fhem Werkſtoffen überhaupt gehört, an die Stelle von 
natürlichen Schnſtzſtoffen, an die Stelle von Horn, Kno 


lung der Kuuſtharze war nämlich einen ganz anderen Die Kelten, Armreifen. Figuren usw. find aus Edeltunſtharz chen und Giben, von Steinnuß, Elfenbein, Schildpatt 


KÉ gegangen; Tele Mar die gleichen Ausgang ch geſchniht und rbrechfelt, 
Ioffe, das aus dem Skeinkohlenteer erhültliche Phenol Bis es fih als ſolcher durchſehen konnte, waren aller⸗ 
` Ke SL GE dings manie Sönvierigfeiten zu beheben. Als es vor 
gewinnbaren Forma , ein e d Is 25 8 KH tenjpitiens 
balferlöslihes Gas, verarbeitete fie aber zu Kunſtharzen, E Ko AN 


und Perlmutter. 


$ 


und Perleninduſtrie, hauptjüclich im firi Wald hann Biedermann, nach Meldungen des „Jack“ angeb 
die mit Fültftoffen zufammen in Preſſen unter Drut und und ZS J Jngiaig Thüringer 


Im Gegenſaß zu den ſo gewonnenen warmpreßbaren und ergab eine ausgezeichnet 
Phenolharz⸗Preßſtoffen, die wir als die undurchſichtigen, war noch ziemlich ſpröde un 


Eingang fand, nahm man es nur zögernd lich aus Polen stammend. hat einen Motor von 8 PS 
I t į p N iib Stärke erfunden, der insgeſamt nur 400 Gramm wiegt. 
Ze ag ine eee ep np] Bel Maſſenherſteuung foll der Preis dieſes Motors, den 


d feine Lichtechtheit ließ noh | Man gut in der Taſche tragen kann, 100 Zloty nicht über 
meift dunkelbraun oder ſchwarz gefärbten Preftteile für | zu wünſchen übrig. In den Nachkriegsſahren konnte Ras | Ihreiten, Die Toureſzahl des Motors betrage 5000 Um 
eleltrotechnſſche und andere Zwecke kennen, find die ër, ſchig diefe Fehler beſeitigen 

ar 


wie fie Raſchig erhielt, frei von Füllſtoffen, alfo glast! 


und auch ein völlig licht.] drehungen in der Minute. Mit feiner Hilfe könne Wa 


echtes, glasklares Material erzeugen. Damit wuchſen | ein Segelflugzeug von der Stelle erheben und weile 
durchſichtig oder auch transparent gefärbt oder auch ab» | nun die Anwendungsgebiete rapide: 


ſichtlich getrübt, gewolkt oder gemafert, Sie wers | über, Schirme. Stock, Bürften, Piniel, Meers und 
N von vornherein als ausgehärtete Blöde, Möbelgriffe daraus zu erzeugen, 
Stäbe oder Platten gewonnen. Für die Verfor⸗ Knöpfe, Schnallen, Spielfiguren 


man ging ` bam Flüge durchführen. 


Zwei Krakauer — G. Kunkel und Fr. Biaſota — 


man ſtellte Billardbälle, haben eine kleine Schreibmaſchine erfunden, die insge⸗ 


und vieles andere mehr | amt 22 em lang, aber nur d cm breit und A cm hoch ilt, 
mung [haltet aljo das Verpreſſen aus. Wohl aber rann | daraus her, man bemubte es zur Fertigung von Schmuck und die man mit Leichtigkeit in der Talde tragen Tann. 
man das Material in jeder gewünſchten Zeile mechaniſch der allerverſchiedenſten Art und bediente ſich feiner als 


bearbeiten; man kann es fügen, bohren, früſen, ſchnerden, vielfeitigen und p macklich i 
d um 


drehen und drechſeln, ſchnitzen, polieren, kurz das Kunſt⸗ Werkſtoſſes der handwerklichen Verarbeitung. 


It chern und Nottzbülchern mit die 
harz, das man feiner edlen Eigenſchaften wegen als Edel⸗ Als ſolcher hat es ſich heute einen ſeſtumriffenen An⸗ da 


3 Kar bezeichnete tjt ein ausgeſprochener Schnitz⸗ und wendungsbereich erobert, Dieſer Bereich 
Dre 


Die „Taſchenchreibmaſchine“ hat alle Buchſtaben. Der 
herit anpafungsfählgen | Vorteil foll bei ihr darin aegen, daß man jogar in Bir 


er Maſchine ſchreiben tani, 
das Papler bei dieſer Schreibmaſchine nicht wie bei 


ift einerſeits anderen Maſchinen e a wird, Der Preis einer 
echſlerſtoff wie Elfenbein, Horn und Bernſtein. durch die Verarbeſtungsweiſe, anderſeits durch die Her⸗ 0 


ſolchen Schreibmaſchine 


lle gegen 50 Zloty betragen. 


6 
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Entgiftungskuren 


Manche Krankheiten beruhen auf fehlerhaftem 
Stofſwechſel, jo Gicht, Fettſucht, Rheumatismus und 
andere. Dagegen empfahl der Franzoſe Dr. Guelpa 
ſogeuannte Enigiſtungskuren, die er auch bei Epi⸗ 
lepſie, Nervenſchwäche und Zuckerleiden anwendet. 
Er läßt zwei Tage faſten und dabei täglich A0 Gramm 
Mauberſalz in lauwarmem Waſſer als Abführmittel 
trinken. Rur etwas dünner Tee oder Waſſer iſt ge⸗ 
ſtattet. Dann folgt acht Tage lang folgender Specife- 
zettel, Morgens eine Taffe Kaffee mit wenig Zucker 
und etwas Obſt oder eine Taſſe Gemüſeſuppe, mittags 
Demi und Salat, etwas Obſt, dazu 60 Gramm Kar⸗ 
toffeln oder 25 Gramm Schwärzbrot. Abends wird 
ähnlich gegeſſen wie mittags, aber das Gemüſe wird 
in Rorm einer Gemilfefuppe nenoffen. Nach dieſen 
acht Tagen kommen wieder drei Faſtlage mit Glauber⸗ 
ſalz, wie zu Beginn der Kur. Dann folgen wieder 
zehn Gemilſetage, wie vorher, nur wird bei dieſen die 
Menge an Kartoffeln oder Brot verdoppelt. Es iſt das 
ihon eine radikale Kur, welche einen enormen Ge- 
wichtsverluſt zur Fogle hat, man will aber gute Heil⸗ 
erfolge damit erzielt haben. Solche Kuren werden 
natürlich in erſter Linie in Anſtalten durchgeffihrt, 
wo ſtändige ärztliche Ueberwachung gewährleiſtet tft. 


a. Aeberfahren. Au der Ecke Petritauer und I. Starga⸗ 
Straſſe wurde der 4ſäbrige Mar Przezdzient, wohnhaft Gen. 
9 tf, 10, von einem Kraftwagen überfahren. Przez 
dient wurde ſchwer verletzt und mußte von der Rettungs- 
bereſtſchaft in ein Krankenbaus übergeführt werden. 

a, Anfall im Schlachthaus. Im Schlgchchaus Nr. J in 
der Inzynſerſkaſtraſſe wurde geſtern der Arbeiter Franeſszel 
Doryn, wohnhaft Piaſtſtr. 1, vom Vieh, das dicht gedrängt 
burg das Tor ging, fo beftig gegen die Wand gedrückt, daß 
henbrilche davontrug, Er wurde don der Nettungs · 
aft in ein Krankenhaus übergeführt. 3 

a. In der Fabrik von Poznanſti, Ogrodowaſtr. 17, wurde 
die Arbeitetin Marla Giclewſtg. Sierokowſtiſtr. 36, von einem 
ſtürzenden Baken, getroffen. Die Frau erlitt Verletzungen 
am Kopf und am Anterkörper. Sie wurde in em- Kranken. 
baus fibergeführt, 

a. Bier Verlegte bei einer Schlägerei, Zwiſchen Einwoh⸗ 
nern des Hauſes Slonſtaſtr. 43 tam es zu einer Schlägerei, 
bei welcher verlegt wurden: ber d3jährige Jan MWawrayniat 
und deffen Frau Broniflawa, der jährige Henryt Nowa- 
lowſtt und die 28 Jprige Selena Ciemionzet. Den Verletzten 
erwies die Rettungsbereleſchaft Hilfe, 

a. Einen Huſſchlag in den Kopf erhalten, In der Lima- 
nowfkiſtraße ſchlug das Pferd des 27jäprinen Staniſlaw Kult 
zus Nombien aus und traf Kulit in den Kopf. Die Rettunge- 


bereitſchaft erwies dem Verunglückten Hilfe. 


Ke EH 
Lachen Sie doch mit! 


Luſtige, wirklich humorvolle Bühnenſtücke finden 
Immer ein dankbares Publikum. S. liehlich will man 
doch, wenn man ins Theater geht, ſich alle Sorgen und 
Kümmerniſſe des Alltags, wenn auch nur für einige 
Stunden, mit herzlichem Gelächter und roher Stimmung 
Unwegſcheuchen. Verläßt man dann nach ſolch luſtigem 
Stüc das Theater, dann (Heut man mit viel. hellerem 
Blik ins Dafein, neuer Pe ensgeift gibt einem wieder 
feifhen Mut und einen Vorrat am Energien, 

Laht uns darum luſtige Stücke ‚befuchen, in denen 
es recht heiter und ausgelaſſen zugeht! obt uns hin 
und wieder einmal, ſo oft als nur irgend möglich, fo 
von ganzem Herzen und möglichſt zwerchſellerſchütternd 
lachen — das tft beſtimmt gefund! Laßt uns deshalb an 
das Luſtſpiel „Die Primanerin“ denken, das Überaus 
Ipahig, gemütlich und flott im „Thalia“ Theater gefpielt 
wird, daß man wirklich feine helle Freude daran findet. 

Man denkt an diefen Theaterabend mit viel Bers 
anügen zurück und erzählt es beſtimmt jedem, wie reis 
zend man ſich unterhielt! 


Die Kartenpreiſe für die nächſte Vorſtellung find 
weiterhin niedrig bemeſſen: 75 Groſchen bis 3 Zloty. 
Das ermöglicht es ſedem, einen ſchönen Theatergbend zu 
erleben. Der Vorverkauf findet bei Alfred Schwalm, 
Petrikauer Str. 150, Tel. 177.80, ſtatt. 


EE 
Amkündigungen 


Gemelnſames Welhnachtsſeſt der Vereine an der St. Mir 
chaelis-Gemeinde. Ans wird geschrieben: Morgen. am eet, 
königstage, laffen die drel Vereine an der St. Michaelis ⸗Ge⸗ 
melnde; der Verein des Männerchores, der Verein des ge 
miſchten Chores und der Frauenverein, in ihrem Getat in ber 
Agierſtaſtraße 162 ein gemeinfames Weibnachtsſeſt für groß 
und klein ſteigen, um es noch einmal in größerem Kreife zu 
begeben und ſich an ihm zu erfreuen. Das Feſtprogrami 
Debt neben anderen Dasbietungen die Aufführung eines Weih⸗ 
nachtsſpleleg, Chorgeſänge, Bescherung durch den Knecht Nu⸗ 
brecht ſewie Unterhaltung vor, die mie Tanz abgeſchloſſen 
wird. Die Vorſtände der genannten drei Vereine laden zu Die 
Beginne 4 Ahr nachmittags. 
Ev. uth. Kirchengeſangverein. Ans wird KH 
` „Weihnachten im Nirenhaus“ — fo nennt Do das 

das am Sonntag, den 8. Januar, in unſerem Ber- 
einshelm aufgeführt wird. Viele fleifjige Hände arbeiteten 
daran, um dem Ganzen einen würdigen Erfolg zu verleihen. 
Veſonders viel Spaß und Heiterkeit wird diefes Märchen bei 
den kleinen Veſuchern hervorrufen. Daun die lebenden Bil: 
der mit muſikgliſcher Begleſtung, das ist dle teilwelſe Pro- 
grammfolge. Auch ift der Männer und Damenchor fleißig. 
bei der Arbeit, um den Befuchern. in gefgnglicher Hinſicht 
Entfpreendes zu bieten. Ein“ Mucſikerlo wird mit Weihnachts. 
potpourris unterhalten. Es bleibt nur zu wünſchen Übrig, 
daß der Beſuch dem Gebotenen entſpricht. 

Lobzer Bürgerſchlgengllde. Wir geben inferen Mitglier 
dern befannt, bafi der heulige Vereinsabend ausfällt. Der 
Abend findet am kommenden Donnerstag im Schülgenbaus 
ftatt. Bei dieſem erſten Abend im neuen Jabr foll glelchzei⸗ 
tig die Ballotage neuer 1 aRGeE durchgeführt werden. Wir 
bitten alle Mitglieder, zu dleſer Veranſtaltung vollzäßlig zu 
erſcheinen. — 


Deutſche Aausfraut Nicht enk len. 
$ Sonntag, 4. Eintopfeffen 


kr Veranſtaltung berzlichſt ein, 
Dalnter 
febriche 


| 


Erele Preffe” — Donnerstag, den 5. 


aft Ou. Jhon das 


Januaradzeichen 
der Zenter Hotkife 
erworben 


© 

H Weihnachtsfeier det Jünglingsvereins an St. Johannis. 
Zum Freitag veranſtalket der Silnalingsverein im eigenen Lo. 
tal feine traditionelle Weihnachtsfeier mit ſeyr ſtimmungs⸗ 
vollem Programm. Vorgeſeben find muſttaliſche, deklamato⸗ 
Wée 8 Ponne Ge der Feier um 4 Abr 
nag ic Gemeinde ift berzlich eingeloden. Onkel 3 H 
bringt den Mitgliedern Beichente. d SE 

Mastenball des Noten Kreuzes,. Bom olniihen Roten 
Kreuz werden wir gebeten mitzuteilen, RR be 
Maskenball des Polniſchen Roten Kreuzes in dieſem Jahr 
nicht am 5. Januar, ſondern erft am 21. Januar ftastfinben 
E Seen Br d Been find vom 9, Januar 
ab im Büro der Lodzer Morei j 
Semer Basen ung des Polniſchen Noten 
K ellseindrücke aus Zoppot, Oliva und Danzi, . Einen * 
niſchen Vortrag unter Meier Bezeichnung hält MA \ 0. ch 
Dog am 10. d. M. um 20 Abr in der B). l. Eintritt 
loſtenlos, Eingang Monis zi da. d 


Rivchliches 


Epiphanien-Gottenbierifte \ 

Am 6. Januar begeht unfere Kirche das piphanien 
Mit dieſem Tage nebmen wir Abfchieb SEO, 
Wie blih, findet am Vormittag Gottesdienſt mit der Feier 
des Heiligen Abendmahls ſtatt. Die Gemeinde wird gebe⸗ 

ten, daran teilzunehmen. . Daftar A. Doberſteln. 
Morgen findet als am Epiphanias ſeſt um 10,39 Abr vorm. 
Gottesbicnft im Karolewer Kantorar. alt; Die lieben Olgu- 
bensgenoſſen kind Mem herzlich eingeladen. 
ic „Sieben Eltern werden Darauf, oufmerkſom mar, 
dañ morgen um 3 Abe nachm, Kindergottesdlenſt gehalten 
wird. Die Kinder erhalten Weitnochtokerſen und wir Tinaen 
zusammen noch einmal unſere krouten Weihnachtslieder. Die 

Eltern werden gebeten, ihre Kinder Zu dieler 

ſchicken. Gleich nach dem Hotlesdieuſt veränftaltet der 
kreis im Stademſſſionsſaal eine, Hinder 

Vorträgen, Dellamationen, Gefähgen 
Arippenſpfets, Kommt alle! S. 


Briefe an uns 


(Fir die Hier veröffenslisten Zuffrifien bene 
wit nur die peßgeſeßliche warten Boernebinen 
Dom Grelſenhelm. 1 ? 
In unſerem Greiſenheim werden feit: Jahren von den Sn- 
ſaſſen Federn geſchliſſen. Gegenwärtig iſt der Vorrat an Fe 
bern ausgegangen. Deshalb bitte ich, unferen Alten dadurch 
neue Beſchäftigung zu beſchaffen, daß uns (federn aum 
Schleifen zugeschickt werden. Paftor A. Doberflein, 


Aus der Umgegend 
Aglerz 
Der älteſte deutſche Bürger geſtorben 

St. Am Dienstag um 6 Uhr abends ftarb hler der 
in deutſchen Kreiſen Li geſchätzte Hausbeſißer und Tuch⸗ 
machermelſter Herr Emil erneder der älteſte 
deulſche Bürger der Stadt 3gierz, im Alter von 84 Jah. 
den., Nach Beendigung feiner Schulzelt erlernte er bei 
der damaligen größten Firma Karl Adolf Meyerhoff in 
Spierz das Tuchmacherhandwerk, worauf er ifon als 
junger Mann jelbftändig wurde. Er gehörte über 60 
Jahre der hieſigen Tuchmachermeiſterinnung an, in der 
er 30 Jahre ununterbrochen Oberälteſter und zuleßt 
Ehrenmitglied war. In der hleſigen evangeliſchen e: 
meinde war er faſt 30 Jahre hindurch Kirchenporſteher 
und Mitgründer des evang. luth. Kirchenchors. Er ger 
hörte der hieſigen freiwilligen Feuerwehr über 60 Fahre 
an, war langjähriger Zugführer und zuletzt Ehrenmit⸗ 
glied. Er war ferner viele Jahre Vorſtand der Igilerzer 
Buürgerſchützenginde ſowie Milglied des Hausbelikers 
vereins, Der Verfiorbene führte in den leßten Jahren 
ein, ftilles und zufriedenes Leben mit -feiner Ehefrau 
De geb. Liebert, mit der er 50 Jahre verheiratet war. 
Möge dem verewigten Volkegegoſſen die Erde leicht ſein. 


Beresinn Ee 
Eine Waſſermühle niedergebrannt 
d. Im Dorf 7 Gemeinde Lipiny, Kreis Brze⸗ 


ziny, brannte die iſermühle von Fredrich Kowalſlis 
Erben nieder. Der Brandschaden beträgt 15 000 Zloty, 


a. Der Nachtpienſt in den Apotdelen, Heute baben fol- 
gende „Apegheken Nachtd enn: Sadewfka Dancer Imeritaftrahe 
Nr. 87: „ Grosstomiti Ii. Liftopadafträhe 15: T. Rarlin. 
Dirfupfkifteane 64: E. Mager. Peteitauer Straße 46: N. Nem 
bielinfft, Andrzeſaſtraße 28, $. Fhondzvnſtl. 3 ettifauer. Straße 
Nr. 165; G. Antonſewieß. Pabtonſckaſtraße 36; S. Aniesgowfki, 
Dombrowſtoſtraße 24. 


ngchtafeier mit 
und Auffübrung eines 


ſenſor Paftor Dietrich. 


Za 


ſthen Goldmünzen, einem Sücchen Brillanten, 5 


E 
Verantw. 


Ur. o 


Aupolitiſches aus Polen 


Wieder Fantoratseigentum gerettet! 


Eine freudige Nachricht ereilt uns aus Marein⸗ 
fowo: Das Kantorat Mareinkowo, Pfarrgemeinde 
Sompolno, das ſeit dem Jahre 1842 beſteht, hat fein 
ihm ſtrittig gemachtes Kantoratseigentum vom Appel⸗ 
latſonsgericht in Wloelawek als zweiter Fnſtanz aus 
geſprochen erhalten. 

Den beiden tüchtigen Vorſtehern der Kantorats⸗ 
gemeinde: den Herren Friedrich Mantik-Mareinkomo 
und Auguft Penno⸗Oſchno⸗Dolne fei dafür der Dank 
aller Volksgenoſſen ausgeſprochen, daß ſie zum Wohl 
der Gemeinde weder Mühe noch Koſten geſchent haben. 
Damit haben ſie bewieſen, daß ſie tren zu Kirche und 
Volkstum ſtehen und nach dem — modifizierten — 
Dichterwort gehandelt haben: „Was du exerbt von 
deinen Vätern, erkämpft es, um es zu beſitzen!“ 

Die Leiſtung der Mareinkower Kantorats⸗ 
gemeinde, deren materielle Lage nicht beſonders qui 
iſt, hat wieder einmal gezeigt, daß Efnigteit ſtart 
macht. 


Ueberfall auf Geldbriefträger 
in der Stadtmitte von Wilna 


Au einem perkehrsreichen Punkte von Wilna, in 
der Nähe dor Polſzetkommandantur und des Nepris 
fentationspalais, ift in einem Hausflur auf den Geld. 
briefträger Szarnowſki ein Raubllberfall veritbt wor⸗ 
den, Ex wurde von zwei Banditen mit einer Eiſen⸗ 
ſtange niedergeschlagen, vermochte aber mit letzter 
raft die Geldtaſche an ſich au reißen und auf die 
Straße zu flüchten, wo er zuſammenbrach. Die Täter 
entkamen. x 


Senfationelle Verhaftung in Gdingen 


Wie die „Gazeta Pomorſta“ meldet, wurde auf An⸗ 
Sat pes Anterſuchungsrichters in Bromberg der Die 
zektor der erft kürzlich in Gdingen eröffneten Filiale der 
Bant Jwigzku Syclet Zarobfowych Stanſſſaw Stojowſti 
verhaftet. Die Verhaftung hat großes Auffeheir erregt, 
da fih der Feſtaenommene fowoht in Bank, als auch in 
Geſellſchaftskreiſen allgemeiner Wertſchähzung erfreute, 


Ein Schah gefunden 

Der Finanzbeamte des Zollamtes in Winceneig an 
der oſtpreußiſchen Grenze, Jozef Szeiygſow, hat einen 
Schatz ausgegraben, beſtehend aus eir#ren hundert oft: 
1 goldenen 
Zlgarettenetuis, mehreren zehn Halsketten und Ringen. 
Angeblich ſoll der Schatz einem Ingenieur gehören, der 
ihn aus Angft vor den Volſchewiten vergraben hatte. 


Er wollte 100 000 Zloty über die Grenze 
ſchmuggeln i 
Die Zollwache in Bentihen hat auf dem Bahnhof 
den -Juden F. Sawiſki, eite fern chen de 
rigen, feſtgenommen, als er 100 000 Zloty in verihieder 
nen Depiſen illegal über die Grenze ſchmuggeln wollte. 
Das Geld wurde beſchlagnahmt. 


Mit Ruthen vergiftet 


In Czeszei im Kreife Saroflam fam in die Woh ⸗ 
nung der Agata Kucab eine fremde Frau und bot ihr 
eine Kuh zum ent, an. Da die Kuh fih angeblſch im 
nächiten Dorf befand, machte fih die Kucab mit der 
Fremden auf den Weg. Dice bot ihr Kuchen an, nach 
deffen Genuß die Kucab das Bewußtlein verlor, worauf 
die Fremde ihr das Geld. das zum Kuhtauf beſtimmt 
war, ſtahl und verschwand. Die ärztliche AUnterſuchung 
ergab eine Art Irrſinn und ſtels wiederkehrende Ohn⸗ 
machtsanfälle, die von Gift herrühren, das dem Kuchen 
beigemiſcht war. 


Ueberall Grippe 


polniſchen Städten wird ein ſtartes Auf⸗ 
Grippe gemeldet. Im Dombrowaer 
A e find en-25 v. 9. der Bevöl⸗ 
terung grippekrank. Der Verlauf der Krantheſt ijt ziem⸗ 
lich ſchwer, doch nicht tödlich. Auch in Lodz hat die 
Grippe erneut zugenommen und wird mit 30.000 Ering 
tungen beziffert. In manchen Unternehmungen ift die 
05 e des Perſonals krank. In Kra la wurden 
0 000 Grippekranke gezählt und auch aus Lemberg 
und Wilna wird von einem großen Ausmaß der 
Grippeepidemie berichtet, 


Prozeß um ein Privileg aus der Jagellonenzeit 


Das Bezirksgericht in Konitz hat einen intereſſaunten 
Streit zwischen den Einwohnern des Dorfes Gliwice im 
Kreiſe Tuchel und dem Staatsſchaß geregelt. Das Dorf 
hatte vom 1 auf Grund eines alten Privilegs, 
das ihm von König Kalimir dem Jagellonen nd 
wurde, die ‚Zahlung von 34.000 Zloly erangi, Der 
Staatsſchat hatte dieje Forderung nicht anerkannt. Das 
Bezirksgericht entichled den Streit zugunſten des Dorfes. 
Von der Summe von 34 000 Zloty wurden 20 000 Zloty 
zur Dedung der Schulden der Gemeinde beſtimmt, wäh⸗ 
rend der Reſt unter die Einwohnerſchaft verteilt wird. 


Aus allen 
treten der 


Der 12jährige Marian Kajan, Sohn eines Lands 
wirts in Olewna, Gemeinde Nabsſtyn bei Sos no wic, 
nd in der Scheune ein Gewehr und er choß damit fein 
einige Monate altes Brüderchen. Der Vater wurde zur 
antwortung gezogen. 
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Ur 8 


ſchaften beendet worden ſind, kann man einen 
Strich unter die Meltbilang der 
h 


20.8 Jeſſrey (USW), 20.8 Lewis (USA), 
20,9 Ben Nohnſon (USW), 20.9 Allen (USA), 20,9 Perrin 
altzer (USW), 20, Emigh (USA), 20,9 Orr (Kanada). 

400 Meter: 40,0 Malott (USA), 46,8 Harbig (Deutſch⸗ 
Und), 46,9 Brown (Englaud), 470 Woodruff (USW, 47,0 
Belder (USA), 47,0 Miller (USW), 

800 Meter: 1:48.4 Mooderfon (England), 150,6 Har⸗ 
Wa Deutfchland), 1250.7 Langi (Ktalien), 1:51,83 Woodruff 
NSN, 1:51,4 Boot (Neufeeland), 1:51,65 Bord USA), 
51,8 Leveque (Frankreich), 1:51,9 Marion (usa), 

1500 Meter: 3248.8 Wooderſon (England), 3.40, 
Renske (USA), 3:50,0 Doftert (Belgien), 3:520 Hartikka 
innland), 3:52,2 Henri Jonsſon (Schweden), 3252, 
Sarkama (Finnland), 3:52,06 Cunningham USA), 3759, 

thuri (Finnland). 

5 Meter: 14:28.8 Mäki (Finnland), 14:27,4 Pes 
huri (Finnland), 14:27,4 entry Jonsſon (Schweden), 
14:98,4° Salminen (Finnland), 14202 Lehtinen (sinne 
ge, 14:35,6 Szabo (Ungarn), 14:36,2 Siefert (Düne 
Nach), 


10.000 Meter: 208 % Mäki (Finnland), 30:18,4 Gal- 
Minen (Finnland), RÄ) 
Faihoranta (Finnland), 


Tamila Dës 
253,4 Beviacqua (Italſen, 
ring (Deutfhland), 


an (Südafrika), 
Magazos (Griechenland), 241 
9 Beman (England) 2:87:95 Bertſch 
(Deulſchland). 2:37:28 Muinonen (Finnland). 

m 0 Km. Gehe 85:25 Cambrai (Frankreich), 4:86:35 
Puffisre. (Frankreich), 4:87:07 Gornet (Frankreich, 
1:87:20 Albrecht (Deutfchlan 38:44 Zojka (Zfchedhei), 
57 Nuttili (Stalien), 4 Ingvorſen (Dänemark), 
50 Whitlock (England), 


Rawon (USA), 
engis (USW), 
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Woodſtra (US 


weden). 
400 Meter Hiden: 52,8 Batterfon (USW, 52,9 Qoa: 
hg (Kanada), 58,0 oye Grat, 53,1 Hölling 


Deutfehland), 53,2 Glaw (Deutfchland), 53, Borlcan 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 5, Januar 1939 


PORT IPIRIES 


Die beften Leichtathleten 1938 


| USW, 58.5 Stellerhals äer 53.6 Kovacs (Ungarn). 
3000 Meter Hindernis: 9.700% Rindblad (Finnland 
9108 L. Qarsfon deben), 9:13,10 Tuominen 
land), 9:18,0 Maltilainen (Finnland), 9:18,0 
(Deutfehland), 980,8 Dompert (Deütſchland), 9 723,4 
McCluskey (USN). 
(USW), 205 Gruter 


Hochſprung: 2,05. Albritton 
(USN, 2,08 Melo Walker MSN, 2.02 Smith usu), 
2.01 Allen et 2,01 Brown (USN), 2,01 Burke. (USA), 
2 201 Thompfon (USN, 2,01 Thur 


2,01 Qa Cava Us“), 
ber (UGA). 

Stabhochtyrung: 4,45 Day (USW, 4,42 Meadows 
(USA), 4,42 Warmerdam (USW), 4.37 Pills (USA), 4.30 
Baroff (USW), Géi Ganslen (USW), 4.27 Roß (USW, 
680 te USA), 4,26 Bryan (USW), 4,25 Mayeda 

apan). 

Weltſprung: . 7,79 Jack Robinſon (USW), 7,67 Nut- 
ting (USN), 7,85 Laceſteld (USM, 7,65 Manuel (USW, 
7.65 Leichum (Deuffchland), 7,64 Togami (Japan), 7,62 
dier (MSA, 761 Maffei (alien), 2 Matjon 
(USAW, 7.60 Mah Robinfon US. 

(Australien), 15,88 Kin 


Sue 15,77 Metealfe 
Miller a 400 15,40 Bringas (Peru), 


inna 
Sch 


Japan), 15,4 
| 31 Rajafaari (Finnland), 15,98 Dikinfon (Aufttalien), 
15,28 Kotratfhek (Beutfchland), 15,28 Ström Norwegen), 
15,28 e (Norwegen). 15,28 Miyazaki (Japan). 
Diskusmerfen: 51,49. Oberweger (Ztalien), 50,98 Za⸗ 
gar (USU), 50.85. Lampert (Deulſchland), 5063 Bergh 
(Schweden), 50,23 Lepy (USU), 50,21 Sarris E) 50, 
Schröder ( Vis, 50,04 Cannon (USW), 80,08 Rot 


kas (Finnland), 
ugelltoßen: 16,52 Moellke (Deutſchland), 16.16 
Kreek (Eftlanb), 16,14 Watfon (USW, 18,05 Stöck 
(Deutſchland), 16 04 Ryan (USN), 15,98 Lampert 
15,87 Gierutto (Polen), 15,85 Bärlund 
Finnland). 


Ane h 

, Speermerfen: 78,70 Nikkanen ($innlanb), 76,87 
Järvinen (Finnland), 75,08 Sule (Eftland), 73,73 Atter⸗ 
wall (Schweden), 78.01 Autonen (Finnland), 72.78 Var⸗ 
fzegi (Ungarn), 72,80 Mainio (Finnland), 71,85 Iſſak 
(Finnland), 71,40 Mikkola (Finnland), 71,10 Zoivonen 
(Finnland), 7,00 Stück (Deulſchland). 


Zehnkamnf: 7487 Sievert (Beutfchland), 7214 Bexell 
(Schweben). 7075 Plöner (Deutfehland), 7006 Mlerufto 
(Bolen), 6840 Hearns Heu), 6820 Dällenbach Schweiz), 


8740 Hlilbrech (Deutſchland), 6684 Joſef Neumann 
a uN 0692. Schepe (Deutfehland), 6877 Reinikka 
nnland), 


Heute Meter. Berlin 


Schon zum drltton 
lifer nach Poſen. 
gegen nur einer in Berlin 
in Berlin (1984) endeie mit einem deutschen 11:5.Stege, 
de beiden Kämpfe aber in Rojen i 
und 1998 mit 9:7, Nun, nach bt 
Jahren, gehen die beiden Staffeln wieder in den Ring. 
901 fiegt diesmal? Dieſe Frage wird ſchon heute abend 


DI 
Die Berliner haben in der Tetten Woche in der Unis 
verfitäfsturnihalle in Berlin eiftig trainiert Nach Abs 
rap der Vorbereitungen. murde Aarte Mannſchaft 

Aufgefteitt: Tiehfh, Schiller, Graaf, 
blewifi, Campe, Kleinholdermann oder Drüpftein (im 
chwergewicht). Dieſe Mannſchaft , was 
erlin im Augenblick auf die Beine ſtellen kaun Tige 
don dic'en Leuten find auch bei uns ihon bekannt, fo 
vor allem G raaf, Nürnberg und Cam pe. Dleſer 
lezte hat noch heule jeine, beftimmt ſehr knappe, Niedere 
lage gegen Chmielewiti beim vorjährigen Länderkampf 
gegen Deutschland nicht verſchmerzt. Neben Nürnberg iſt 
i wohl der erfolgreichſts und ſtärkſte Punkt in der baut, 
We Mannihaft. Amal war er für Deutſchland reprä⸗ 
Ba, E er 6 Kämpfe ewonnen, 4 verloren, 
isher hat er Kämpfe hinter f 

derloren und 5 unentschieden gestaltet hat, 
Rekord, den ihm niemand jo leicht nachmachen wird. Von 
Wäit en Boxern 
Piſarſti geſchlagen. 
E 1997 
. 10m Deubfhland aufgeſtellt, mor 
el er nur 1 GE verloren hat. Insgeſamt hat er 151 
ü I hat er davon gewonnen, 
et Kampf gegen Po⸗ 
len hat er Kowalewſti in der zwellen Runde t o. geſchſa⸗ 
pen. Graaf hat beim vorlehten Länderkampf Deutſch⸗ 
and Polen nur! aug knapp gegen Kozfoſek verloren. 
er Zen des diesjährigen Kampfes iſt völlig offen. 
Craaf hat 70 Kämpfe, davon 70 Siege und 8 Unentſchie⸗ 
den — und 1 Niederlage, Auch Tiegſch it idon ein 
alter Bekannter, den wir ſchon fo mandes Mal in der 
deutichen Vertretung geſehen haben, bis er von dem klei⸗ 
Ren OSbermauer abgelöſt wurde, In Poſen im Februar 
rn, Jahres hat er gegen Soblowiak Ier knapp verlos 
den. Schiller hat von 197 Kämpfen 187 gewonnen 
nd 40 verloren, en W kämpft gerade o mie 
hiller zum erſtenmal gegen Polen. Ex hat 100 Kämpfe 
dusgefochten, davon 75 gewonnen und 20 verloren. Gor- 


caneca ift bel ung noch unbekannt. Kleinholdermann hat 
von feinen 160 Kämpfen 108 gewonnen, 38 verloren und 
14 unentſchſeden geſtaltet. 

Das wären die Deutſchen. Ihnen ſtellen ſich entge⸗ 
gen: Stepniewiez, Kozfofek, Skaleckl, Szymezak, Jareekl, 
Szuleihnfkt, Szymura und Biatfowfti, . 

Was den Ausgang des Treffens betrifft, fo darf 
man mit einem Gi der chen rechnen, dennoch 
dürfte ein folcher SE Tnapp fein. Jedenfalls dürfen 
aber auch den Poſenern die Sſegesausſichten nicht ganz 
abgeſprochen werden 10 

r. 


Vor dem Bozkampf Codz—Schleſlen 

Am 15, Januar 
Lodz. Schleſien. 
zum At 


ewſki ſtarten, 
Die neue Mannichaft 
Roßman, Mareinkomiti, 
Szezapinfti, Nlewadzil, 


mer, 

et 
Spobeit- 
Mosztowicz 


Gleichzeilig ſind aber auch bei den Schleſiern Aen⸗ 


derungen vorgenommen worden. 
link, arabe. Welgrün, Janas, Akierman, Wiedemann, 
Kolonzo und Wrazydlo an. Der Kampf dleſer beiden 
Man Jen findet ſchon zum zwektenmal ſtatt und geht 
um den Wanderpreis des Lodzer Stadtpräftventen Gor 
dlewſti. Im vergangenen Jahr hat Lodz 9:7 geſiegt. 


Ringermeiſterſchaften werden fortgefett 

Im welteren Verlauf der Lodzer Ringermeiſter⸗ 
11 Bes morgen, am 6. Sannar, die Begegnung 
wi RS und Zjednoczone, am Sonntag, den 8. Ja⸗ 
Mar, dagegen der dampf 297. 91 ſtatt. 


Unterbrechung der Todzer kishockeymeiſter⸗ 
ſchaften 


Schleſien tritt mit Jas 


Da die Eisbahnen durch das eingetretene Tauwelter 
für Eishodenfämpfe untauglich, geworden find, werden 
die Loder Eishoceymelſterſchaften der A und Be Klaſſe 
aller Wahrſcheinlichfeit nach unterbrochen werden mülſſen. 


ach den letzten Kämpfen Heft Wo die Tabelle der Ur 
Klaſſe wie folgt var: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. ERS Ib 4 6 18:5 
2. UT 4 5 11:4 
Zlednoczone 3 3 6:8 
. Wima H 3 0:10 


Vorbereitungen zum fampf gegen Frankreich 


Am morgigen Feiertag treten in Kattowitz zwel 
wahlen zu einem Ausſcheldungskampf vor bein 
Kuhbattäiiberkampf Zoe Nach dem 
Spiet f polnifche 


. M., E darauf in Rolig: 
e polniſchen Auswahl 
ſplelex, um 19. d. M. dauern wird. In dieſer 
Zelt Dé die Polenauswahl am 15, anuar gegen eine 
Auswahl des Dombrowaer Kohlenbeckens antreten, 
um Schiedsrichter des Länberfpiels wurde der 
Schweſger Jordan beftimmt, 


Die ‚Holländer gegen Polen 


Die Hollkindifche Mannſchaft für den Ländernampf 
egen Së ſtellt ſich EE dar; Nolton, Meis 
IJ don Holland, teuwenburg, achtfacher Meifter, Del ⸗ 
kers, brelfacher Meiſter von Rotterdam, De Vrieta, drets 
fader Landesmeſſter, Berlinda, Meifter von Südholland, 
Ban o. Meiſter von Amſterdam, Gordenbeker, Meifter 
von Südholland, und Nolle, Meifter von Nordholland. 


Aufocinfki gerechtfertigt? 

In der Angelegenheit von Kufoeinfki, Nofi und 
Zuber hal nun die Verwaltung des Leſchlathlelſk⸗Lan⸗ 
deoverbandes folgendes Urteil d Kufocinfkt. und 
Noji werden verwarnt, Zuber dagegen für die Dauer 
von 6 Monaten disqualifiziert, ı 


Heute Jahresvexlammlun der Fußballer beim 
Sy. u. T. V. o 


Heute um 19 Uhr. RE im Vereinsheim die Jahres 
verfammlung der Fuß lſektlon am Gebuer Sport- und 
Turnpereiſt Pal 
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Rundiune-Breffe 
Peosramm des Lodzer Genders 


Donnerstag, den 5, Januar 

Lodz, 535 Musik. 7,00 Nachrichten. 12,03 Mittagsſen 
Drang. 14,00 Phitbarmoniſche Muſik. 18.00 Jugendfunk. 15,30 
Mittagskonzert aus Kattowi 16,00 Nachrichten. 1635 Ge- 
17,10 Lemberger Komponiſten. 18,25 Lokale Sportnach. 
19,00 Anterbaltungskonzert. 20,35 Nachrichten. 21,30 
22,2 Wunſchkonzert. 23,00 Vente Abendnachrichten. 
Freitag, den 6. Januar 

720 Musik. 8,00 Nachrichten. 


fang. 
RA 
Hörſplel. 


Lodz. 829 Salonmuſitk. 


1203 Symphoniekonzert aus Kattowitz. 13,15 ut aus 
Wilng. 1435 Kinderfunt. 15,30 Krippenlſeder. 16,00 Gör- 
iel, 17,00 Violinmuſik. 1730 „Die Geiſba“ — Operette. 
19,30 Anterbalkungskonzert. 20,30 Nachrichten. 21.15 Tanz. 
mat, 22% Fröblſche Sendung aus Poſen. 22.30 Tanz 
muſik. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 
Sonnabend, den 7. Jannar 

Lodz. 5,35 Muſik. 7,00 Nachrichten. 12.03 Mittagsſen⸗ 

dung, 14.00 Konzert aus Kattowitz. 15,00 Kinderfunk. 15,30 


Mufit aus Poſen. 16,00 Nachrichten. 16,35 L. v. Beethoven: 
Siten Op. 103. 1720 Solſſtenkonzert. 18,25 Lokale Sport 
nachrichten. 20, richten. 21,15 Groſſes Anterhaltungs⸗ 


konzert aus der BMA. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


ee el 
Das große 


Programmblatt 


DÉI Seiten Programm von LOC Sendern 


und nur 


4O Groſchen 


Bei „Libertas“, Piotrtowſta 86, zu haben. 


heute in den Lichtfpielhäufern 


(Obne Gewähr) 

Capitol (Cde Zachodnſo. und Zawadagraße) 

„Prof, Wilezur“ (g. Zunosza⸗Stopowſtih. 
Eafino (Petrilauer Str. 67) 

„Ein Hotel in Tirol” (Florence Rice — Robert Boung). 
Corfo (Segſong wür. 2 — früber Zielonoſtr.) 

„Verfolgung“ (Joan Bennett — Randolph Scott). 

uropa (Narutowteza 20) 

„Die fröplihe Ordonnanz“ (Fernanben). 
Oranb-Kino (Verrifauer Ste. 72) 

„Serce matti” (Angel-Engelswna — Cybulſti). 
Metro Gbodaab 2) . 

„Gefängnſe ohne Gitter“. 
Mimora (Silinfkiero 178) 

„Oranica” (Barszezewfla — Zelichowſta). 
Palace (Petrlkauer Str. 108) f 

„Zapomniana melodia” (Andrzeſewſta — Zabezynſtih. 
Palladium (Naplorkowſtiego 16) 

„Spiegel des Lebens“ (Paufa Meffety). 

raedwioänte (Jeromſklego 7476) 

„Damer 1 Game" (Bodo — Dymgsa). 
Rafieta (Eienkiewicttr, 40) 

„Prof, Wilezur“ (K. Junosza⸗Stepowſti). 
Rialto (Praelaxdftr, 1) 


Babeta (Iglerſtaſtraße 26) 

Wipe, (Angel — Engelowna — Junosza⸗Stepowſtih). 
Muara” (Ruda-Dabianicka) 
„ „Fabrendes Volk“ (Hans Albers — deutſcher Film), 
„Stat“ (Ruda Pabkfanieko) 

„Der Schrei der Wite”. 
Städtiſches Nino (Pabianice) 

„Strachv“ (Bobo). 
Luna (Pabianice): 

„Vorkänzerinnen“ (Vette Davis). 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15) — Abends 8,90 Uhr: 
„Tajemnica lekarska“, 

Teatr Polski (Cegielniana 27) — Abends 8,30 Uhr: 
„Szaleństwo“. 


Gute Gelegenheit, elicitaß: „Geſtern babe ich mich a 
eine friſch geſtrichene nt geſeht. Meinem Mann bii 
nichts weiter übrig, als mir ein neues Kleld zu taufen!” 

Alice? „Sog mir doch, biete, ſchnell — wo ift diefe Bant?” 


Ertlärung. Georg: „Vater, was ift der Anterſchled pwi 
ſchen Kapital und Arbeit?” 

$ „Ganz einfach: Wenn du an einen Geld leißſt, 
du es aber zurüchaben willſt, 


dann ift es Kapital, wenn 


dann ift es Arbeit! 


H 
Ein Amerikaner 3 einem Iren: „In den Vereinigten 
Staaten haben die Flüſſe fo viele Fiſche, daf die Leute nur 
einen Cimer zu nehmen brauchen, um die Fiſche berauszu⸗ 
ſchöpfen.“ 

„Das ift gar nichts“ erwiderte Pat; „im Fluß Liffey in 
Irland gibt es fo viele Fiſche, daß die Leute, wenn fie einen 
Simer Waſſer haben wollen, die Fiſche erft aus dem Wege 
räumen müjjen, ehe fie ben Eimer eintauchen können.“ 


„Ein Freund des Weines wurde krank. und der Arzt. er- 
foubte ibm mit Not, käglich einen Löffel Wein; allein der 
ſchlaue Patient, der dem Arzt heilig die Haltung ſeines Ge 
botes zucksſaat nahm den aroſſen Auflegelöffel täglich voll. 


Nochmals die Investitionskäufe 


Ur. 6 


nach dem polnisch-deutschen Warenkreditabkommen 


Im Zusammenhang mit dem deutsch-polnischen 
Abkommen über die Warenkredite für Investitionen in 
Polen in Höhe von 120 Millionen Zloty haben schon 
zahlreiche Institutionen, Firmen und Personen bei der 
‚Kommission für Investitionseinkäufe in Deutschland“ 
(Komisja Zakupów Inwestycyjnych w Niemczech) am 
Industrie- und Handelsministerium in Warschau die 
Zuteilung derartiger Kredite beantragt. 

Wie die „Codzienna Gazeta Handlowa“ nun meldet, 
sind zahlreiche Gesuche mangelhaft ausgefüllt, wodurch 
eine günstige Erledigung unmöglich wird. Um trotzdem 
eine möglichst positive Erledigung des Gesuches zu er- 
langen, ist es notwendig, bei Vorhandensein der unten 
angeführten Mängel unaufgefordert ergänzende Gesuche 
an die Kommission zu richten, 

Die Kommission hat in diesem Zusammenhang auf 
Grund der bisher eingelaufenen Gesuche Anmerkungen 
ausgearbeitet, die von den interessierten Kreisen zu be- 
achten sind. Im Sinne des deutsch-polnischen Abkom- 
mens vom 30. September 1938 werden die Kredite für 
Sonder-Investitionen erteilt, .d. h. für solche, die nicht 
in den laufenden Ausbeutungs- und Renovierungsplä- 
nen des Unternehmens enthalten sind. Da die Kredit- 
aktion einzig für größere Investitionen bestimmt ist, so 
beträgt der geringste Kredit 100 000 Zloty. 

Aus der Kreditaktion werden ferner alle Einkäufe 
ausgeschaltet, die als gewöhnliche Clearing-Einkäufe 
durchgeführt werden könnten. Dadurch wird eine Ver- 
ringerung der normalen deutsch-polnischen Warenum- 
sätze vermieden. Ferner können die Käufe nicht Wa- 
ren betreffen, die im Lande erzeugt werden. 

Bei einer größeren Zahl von Anmeldungen werden 
vor allem solche Investitionen berücksichtigt werden, 
die das Entstehen neuer Produktionszweige zum Ziele 
haben, durch welche die Verringerung der Einfuhr be- 
stimmter Waren aus dem Ausland oder die Vergröße- 


zung der Ausfuhr anderer Artikel erreicht werden 
ann, 

Die Erteilung des Kredits wird ferner von der Er- 
füllung gewisser von der Landeswirtschaftsbank gefor- 
derter Formlaitäten und von den Ergebnissen der Prü- 
fung des finanziellen Wertes und der Kreditfähirkeit 
des betreffenden Unternehmens abhängen. Es wird im 
gleichen Zusammenhang auch darauf verwiesen, daß 
die Lieferung der aus den Krediten gekauften Waren 
innerhalb von 4 Jahren erfolgen wird. 

Falls die von den Firmen beabsichtigten Investitio- 
nen diesen Grundsätzen entsprechen sollten, ist es not- 
wendig, der Kommission für Investitionseinkäufe ge- 
nauere Angaben nach den obigen Richtlinien einzusen- 
den, in denen der Charakter der Investitionen umrissen 
wird, Andernfalls werden die Gesuche abgelehnt. 

Von Firmen, deren Gesuche positiv erledigt wurden, 
die aber nicht die von der Landeswirtschaftsbank be- 
nötigten Dokumente beigefügt haben, wird die Kommis- 
sion schriftlich die Einsendung folgender Angaben bzw. 
Dokumente zur Erfüllung der Formalitäten, die mit der 
Erteilung eines Kredits durch die Landeswirtschafts- 
bank verbunden sind, verlangen: 


1. Dokumente, aus denen die rechtliche Organisa- 
tion des Unternehmens hervorgeht (Auszug aus dem 
Handelsregister bzw Statut der Firma); 2. Netto-Bilanz 
für den letzten Rechnungsabschluß sowie die laufende 
Brutto-Bilanz; 3. Vorschlag über die Sicherung des 
Kredits; 4. auf Anforderung der Landeswirtschaftsbank 
muß eine Summe zur Deckung der Kosten für die 
Durchführung der Finanzexpertise und der Abschätzung 
des Objekts, das als Sicherung für den Kredit angebo- 
ten wird, eingezahlt werden. Im Falle einer Ablehnung 
des Kreaitgeruäis wird dieser Betrag nicht zurückge- 
za ` 


mm — — — —— — 


Kleiner Weltspiegel 


Um den 12. d. M. werden polnisch-estländische 
Wirtschaftsverhandlungen beginnen, 

Direktor Czestaw Peche ist aus dem Staatsdienst 
ausgetreten und hat auch die Leitung der „Polska Go- 
spodarcza“ niedergelegt. 

Für die Einfuhrkonferenz in Warschau, die Mitte 
Februar stattfinden dürfte, wurde Dir. Bajer-Lodz zum 
Referenten für Baumwolle, Wolle, Lumpen, Seide, Jute, 
Garn und Sisal bestellt. 

Die Arbeiterzahl in den polnischen Fischräuche- 
reien ist infolge Fischmangels — vor allem wegen Man- 
gels an Sprotten seit zwei Jahren — von 3000 auf 1000 
zurückgegangen. i 

Die Berliner Automobil- und Motorrad-Ausstellung 
1939 findet vom 13. Februar bis 5. März auf dem Messe- 
gelände am Funkturm statt, 

Die Autoerzeugung der USA und Kanadas ist 1933 
mit 2635000 Wagen, um 47 v. H. hinter der Vorjah- 
resproduktion zurückgeblieben. Es wurden 19. v, H. 
der Produktion vom Ausland aufgenommen, 

Infolge starker Drosselung der Einfuhr und bei 
nur ‚geringer Abnahme der Ausfuhr verzeichneten die 
Vereinigten Staaten 1938 einen Rekord-Ausfuhrüber- 
schuß von 1,036 Milliarden Dollar. 


Litauische Vorbereitungen für die polnische Einfuhr 


PAT. Nach der Mitteilung des „Memeler Dampf- 
boots“ wird die Einfuhr yon polnischen Textilerzeug- 
nissen nach Litauen in den Händen des Litauischen 
Verbandes der Christlichen Kaufmannschaft „Verslas“, 
die Einfuhr von Eisen bei der Genossenschaft „Lietu- 
kis“ konzentriert werden. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodz er Biran 
Lodz, den 4. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
66,25 


x Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe 


41/:0/o Innere Staatsanl. (1937) —— 65.25 65,00 

4% Dollaranleihe — 4200 41.75 

3% Investitionsanleihe I. Em. —,— 86,00 85,75 

9% Investitionsanleihe II. Em. —,— 65,50 85,25 
Bankaktien 

Bank Polski —.— 139,00 138,50 


Tendenz behauptet. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 4. Januar 1939 


Amsterdam 287.50 
Berlin . 
Brüssel 89.10 
SA 108.0 
openhagen , 
London 24,43 
New York —.—. 
New York + Kabel 5.297 
Oslo 122.70 
Paris 18.87 
Prag -~> 
Rom ec 
Stockholm 126,00 126,94 125,06 
Zürich 119,15 11945 113,85 
Aktien 


Bank Polski 139,00 
Bank Handlowy 57,50 
Kohle 34,63 

Ostrowiec 68,50-—68,75 
Starachowice 48,50 
Zucker. 35,25 


Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 66,25 

4% Dollaranleihe 42,00 

4½% Innere Staatsanleihe 65,50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 85,00, II. Em. 84,75 

9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 

2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 

7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 

5¼% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

5¼½% Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 

8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4½%%% Ländliche Pfandbriefe 84,00 £ 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,50 

6°% Obligationen d. St. Warschau 8, u, 9, Em. 80,00 

Tendenz für _europ. Devisen, etwas 
amerik. Devisen, Pfandbriefe und Aktien behauptet; 
Staatsanleihen uneinheitlich. 

— 


Baumwnlibörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 3. Januar (Schlußkurse), Januar 8,49 
(8,43), März 8,59 (8,44), Mai 8,30 (8,23), Juli 8,04 (8,00), 
Oktober 7,66 (7,66), Dezember 7,69 (7,69). 

New York, 4. Januar (Eröffnung). Januar 8,42 
(8,46), März 8,46 (8,46), Mai 8,24 (8,26), Juli 7,99 (8,01), 
Oktober 7,61 (7,63), Dezember —,— (7,74), 

Liverpool, 4, Januar. Gesamter Tagesimport 32 200, 
Tendenz ruhig. Januar 4,95 (4,94), März 4,92 (4,92), 
Mai 4,86 (4,87), Juli 4,74 (4,75), Oktober 4,57 (4,60), Ja- 
nuar 4,60 (—,—). 

Aegyptische Giza Nr. 7; Tendenz: ruhig, stetig. 

Upper: März 6,02 (5,99), Mai 6,06 (6,07), 

Bremen, 4. Januar. 


Brief Geld Bezahlt 
März 9,34 (9,26) 9,30. (9,21) 9,33 (——) 
Mai 9,34 (9,27) 9,32 (9,23) —— Eé 
Juli 9,34 (9,27) 9,32 (9,23) —— (= 
Oktober 9,31 (9,26) 9,28 (9.24) —— (9,25) 
Dezember 9,33 (9,28 9,20 (9,26) 


=m oe) 


Tendenz: leicht befestigt. 


Lodzer Fleischbörse 
Viebmarkt. 

Notierungen vom 2. Januar, Prelſe für 1 Kg. Lebendge⸗ 
wicht Loco Markt, 

Rinder: Ochſen out genährte b 70—80, mäßig genährte 
app b 606, un aenäbrte a 83—88, b 70—80, mäßig 
genährte a 65—68, b 85, 62, ſchlecht genährte b 42—50, eg 
ftiere ſchlocht genährte b 40, Bullen qut genährte b 6875, 
mäßig nenäbrte a 63—66, b 58, Färſen gut genährte 70-83, 
Nal EE 68. 


er; vollfleiſchige über 40 Kg. 7 unter 40 Kg. 


5. —60. 


eiſchige unter 40 Kg. 5 
magerfleſſchige 40. 
Schweine fFettiibweine über 180 Kg. 104-108, aber 
150 Kg. 100—106, unter 150 gg. 97—105, fi 
Ra. 00—97, 80—110 Ka. 82—92, Sauen 96—100, Eber, Sauen 
und Kaſtrate minderer Gite 85—88. 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl ber verkauften 
Stick); Rinder 470 (414), Kälber 594 (593), Schafe 25 (25) 
Schweine 1146 (1144). 


Fleifhmarkt: 

Notierungen vom 
Fleiſch, b Hinterteile, 
indfleiſch: 2, Gille 

€ 100, 3. Güte 80.—90, 5 90— 


w Vorderkeile, 
95—105. b 102—110, v 95—108; 
100, v 70. 


schwächen, 


10005 über 110 


30. und 31. Dezember, E eingefübrtes 


Katbfleif: 1. Güte 105-115, 6 110. 120, v 1054 


115, € 105—115, 2 Cute 90—103, b 100-110, v 75—80, € 
80—100, Eh 90-105. 


HSammelfteifb: 1. Güte 110-125, 2, Ggte 190—105 
Schweineflelſch. 2. Güte E du 125—150, 
318, 


1 a) 6264 go, 
3900 Kg., Schwefnefleſſch E 8549 Hamme 
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biſt verzweifelt; wenn ich jetzt gehe, wirſt du noch ver- 
zweifelter fein. Sag, daß ich bei dir bleiben darf 
oder. — ihr P reficht erhellte ſich in jüher 
Freude — „komm! Komm mit mir!“ flüſterte ſie 


` sgr, > 

Er hatte ganz einfach keine Luft, zu ſprechen. Das Tieſes Rot drang durch den Puder auf ihren 
Mädchen ging ihm auf die Nerven. Sie drängte ſich Wangen. s d 

ihn atie keine Zeit, ſich mit rührſeligen Fritz blickte über fie hinweg. Er pfiff nachdenklich 
tern. zum Takt der Muſik. Er dachte über den Vorſchlaa 
Rein, rte die Tänzerin. Ihre Stimme nach. Das Mädchen hatte recht. Mas hatte es für 
zitterte wie eine tönende Geige. „Ich gehe nicht. du Sinn, die Nacht allein zw-verarübeln? Seine Lage 
weißt genau, daß ich ſetzt nicht gehe. Glaubſt du wirt- wurde, dadurch nicht einen Hauch beler. Vielleicht — 
Wo daß ich dich in dieſer Stimmung allein laſſe? Ih — vielleicht war morgen ſchan alles gut. Vielleicht hatte 
ù 


H 


m weiß nicht, wie es mit dir ſteht, Salvia morgen ein Einſeben. 
d $ Fritz trank fein Glas in 


Zug leer. Natürlich 
nſehen haben! S 
bat die Stimme der Hei 


aß mich doch bet dir fen! Du brauchſt mich doch 
Dein Geſicht ift aus Glas, ich kann durchsehen, du! Du 


wäre er einer großen Gefahr entronnen. Und in einen 
Anfall von Uebermut iprong er auf 
chen wie ein Kind hoc. Er trug es 
Wie leicht du bt 
Schläſe. „Du bit ſo leicht wie der Schaum auf ein 

Sektalas.“ e 5 a ER | 
E der Bewegung. Die Tänzerin ſchwieg glücklich. Ihr Herz Hab. 
voll unſagbarer Freude. dieſes Jo oft enttöuſchte Her“ 


EE mit dem feinen Emofinden der Frau, ſpürte 

das ſofort. Mutig nahm lie aufs pe ſeinen Arm und Schwer und HI wurde das Blut. D 
rich Teile darüber. Ihre Stimme wär ein Flehen, ein ihr zu bebenden Augen, zwiſche⸗ 
inniges Bitten. 5 heiße Tränen bingen. 


Alarm auf Sohle VI / a. 


Der Steiger Bertling war gleich nach Schichtwechſe! den Haupiſtollen überflutet haben. Auch in dem höher 
auf Sohle VI gefahren, um dort vor Ort die Sprengun gelegenen Seitenſtollen reichte es ihm ſchon bis über die 
gen zu überwachen. Aber kaum hatte tet dee erſten Schtitte Knöchel. 


die Grube ergoß. 
eſchloſſen. Er mußte verſuchen, einen an 
zu finden. Jetzt hörte er auch das dumpfe Sta: 
elektriſchen Pumpen. Mit 


loren, wenn die da oben t. bald ganze Ausmaß des 
Unglücks erkannten und den Schacht in aller Eile n 
teten. 

Mit Aufbietung aller Kräfte watete Bertling durch 
das eiskalte Waſſer. Ein Wind, daß der Seitenſtollen 
höher lag als der Hauptſtollen. Das Waſſer würde 
jo ſchnell nicht feigen.: Außerdem erinnerte fid Bertlin 
daß da noch labyrinthartig ein alter abgequetſchter Stol- 
len, der an vielen Stellen zu Bruch gegangen war, bis 
nahe an Sohle V -hinaufführte, W. es ihm gelang, 
eingeſchloſſenen Kameraden -remiz zu erreichen 
den Eingang zu dem verlaſſenen Stollen zu finden, 
konnte er hoffen, fih mit den Kameraden auf Sohle V 
durch Klopfzeichen zu verständigen. N: quirlte 
das Waſſer mit leiſem Plätſchern um f Aber 


ji 


H 


und wie Mäuſe eriaufen mußten, wenn 
ut fie überraſchte. Mit Schreckon merkte er, wie 


die A 
das Waſſer ſtieg. In wenigen Minuten würde es 


ión 


Hände vor den Mund und ſchrie: „Hallo! Alle Mann zu 
mir! Bringt die Hauen mit! Wir haben Waſſer i:.ı Stol⸗ 
len.“ In großer Eile kamen zwölf Kumpel heran. „gie 
ſchrien alle wild durcheinander, als- fie hörten, daß der 
Hauptſtollen überſchwemmk und ihnen der Rückweg abge⸗ 
ſchnitten war. „Wir find verloren“, ſagte einer von ihnen. 
„Unfinn!“ fuhr ihn der Steiger an. „Wit müſſen den 
Eingang Labyrinth finden: es führt nahe bis an 

e V heran. Ein paar Tage wird es ſchon dauern, 
ehe uns das Waſſer Me dahin folgt. Los! Mir nah!“ 

Sie mußten ein Stück Weges zurück in Richtung auf 
das heranſtrömende Waſſer gehen, ehe fie den Eingang 
zum Labyrinth fanden. Schon kamen die eriten Wellen 
heran und umſpülten ihre Füße. „Füllt eure Trink⸗ 
flaſchen!“ jagte Bertling. Einige Säuer füllten ihre 
Flaſchen und tranken von dem Waſſer. Es hatte einen 
bitteren Geſchmack, aber ſchaden konnte es ihnen nicht. 

„Fertig?“ fragte Beriling. „Alle Mann fertig, Steiger.“ 
Na, denn los, Leute! Glück auf!“ 


S And nun begann eine fürchterliche Wandrung durch 


einen engen, luftarmen Gang, in dem ſie Todesſchweigen 
und ewige Nacht umgab, die nur kümmerlich von dem 
trüben Licht ihrer Lampen erhellt wurde. Keiner von 
ihnen ſprach ein Wort, keiner wagte zu denken, was ge⸗ 

: ſchehen würde, wenn der Brennſtoff in den Lampen auss 
E ging. Stundenlang tappien. Be Jos tief unter der Erde, 
2 vom Tageslicht ſchnitten, mit ſchmerzendem Rüden 
durch den kalten, ſeuchten Gang, die Kreuz und die Quer, 
bergauf und bergab, in f. deltendem, brütendem 
Schweigen. Lange Strecken mußten fie mühſam auf dem 
Bauche kriechen, ſo tief und gefahrdrohend ſenkte ſich die 

, Dede auf fie herab. An manchen Stellen waren die Ber: 
Beifungen wie Streichhölzer eingeknickt und die Dede war 
eingeſtürzt. Dann mußten fie die Hacken brauchen und 
die Trümmer vorſichtig beiſeiteräumen. Endlich erweiterte 
ſich der Gang. Da machten fie, von Hunger und Durſt 
gequält, erſchöpft Rajt.. Zum mind hatten Be noch ihren 
Tagesproviant. Den teilte Bertling in Rationen. Was 
er ausgab, reichte kaum, den grimmigſten Hunger zu ſtil⸗ 
len, aber je unerbittlicher er war, deito länger konnten 
lie hoffen, auszuharten. Einer nach dem andern fiel nach 
den übermenſchlichen Anſtrengungen in einen bleiernen 
Schlaf. Als Bertling erwachte, brannten nur noch zwei 
Lampen. Bertling ſah nach der Uhr. Seit 38 Stunden; 

i unter der Erde. Er rüttelte die Kame- 
‚och einmal gab er Brot und kalten Kaffee 

ten Be ihren Weg mit friſchen Kräften und 

2 


waren fie Ich 
raden wad: 


he an Sohle V 
fein, denn von Zeit zu Zeit, zwar ſehr leiſe. Loch dentita 
vernehmbar, hörten fie die dumpfen Explosionen von 
Sprengungen. Dort oben wurde gearbeitet; das gab ihnen 
neuen Lebensmut. Noch konnten fie hoffen, gerettet zu 
werden. Sie ſchlugen mit den Piten gegen die Decke und 

| warteten. Aber keine Antwort kam. Wieder und wieder 

ſchlugen -fie gegen die Dede, aber vergeblich. 
hörte fie. Da überkam fie eine wilde Zem 

ſchlugen mit ü 

d ihr arm 

uen und 


t waren ihre Lam⸗ 
ich dem andern zu 


Hütte er ihre Geſichter ſehen 


Ki kammer, 155 eeh SE Kameraden 
vort oben mit ihrem lebensverheißenden Signal. Da fies 
len ſich die Kumpel, ſtammelnd vor in die Arme, 
und jie weinten vor Freude. x 

„Auf Sohle V aber arbeiteten fie, ſich jortwährend abs 
löſend, mit verzweifelter Anſtrengung. Sie hieben und 
ſprengten Do durch die Kohle, bis ſie ſo nahe heran wa- 
ren, daß Beriling und fi Kumpel fih ein Stück zurück 
ziehen mußten, um nicht von einbrechendem Geſtein e 
ſchlagen zu werden. Dann aber war der erlöſende Auge 


unten geweſen; und id) glaubte, daß es höchſtens Sonn⸗ 
abend fei“. 
Sie hatten allen für die Zeit verloren. 
Oben vor dem Schacht warteten ihre Frauen und Kin⸗ 
hre Elterſt und Freunde und ihre Arbeitskameraden. 
er wollte ihnen die Hände di u, hundert Fragen 
fürmten auf He ein. Sie konnten nichts anderes tun als 
lachen und in die Sonne blinzeln. 


